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Cbtifit Rat droht mit ZwangSmabitahmen.

fotbnte bie geiamte Vieuschhett auf, sich

btm Nm der losortigen Heimsenduitg aller

llrtege«. — Die »weite Enlichltet unz verlangt

vereinigte
um noch»

in 6

Oberste
klären,

bedeut«

geben der Nationalberlammlung für bi« Heimbeiörderung der deutsch««

tzeiangenen, sowie bie Sinweiiting der Regierung an den nach Paris

pt entsendenden Bet tretet, daß für die Zurücl Haltung b.r Gemngenen

«ttifchliebltch der Internierten von Lcapa Flow all« ZwangSmah.

ahmen anSgvchlosien sind und test der Slbtrai Spsri ntngeheub be-

pnik- und mit giövimöglichstet Deich ettni^ung be.nfei werde.

als ich bin."
„SBaS war es denn?

Heeresleitung
der eventuelle

politijHe Nachrichten.

Was brr NnlrrsnchungSanSfchvk; ans Licht beförderte «ad

wllS durch neue Ludendorfj-Liigrn »et dunkelt werden soll.

(Eigener Drahtbericht de» .Hamburger Echo".)
In einem Leitartikel de» .Vorwärts" werden ou» den

herigen Verhandlungen des UntersuchungSausfchuffeS folgende Er-

gebnisse gezogen: Die Dilsonsche FriedenSaktion ist von der beut«

scheu Regierung angeregt worden, »st aber absichtlich nach

Zimmermanns eigenem Geständnis vor den Pressevertretern durch

ein eigene» Friedensangebot durchkreuzt worden. Darüber, datz

der rücksichtslose U-Dootkrieg den Krieg mit Amerika zur un«

verineidlichen Folge haben würd«, konnte die deutsche Regierung

nicht im Zweifel fein, ebenso wenig über di« Absichten WilsonS

im Atischluh an sein« Kongretzbotschast vorn 28. Januar 1917,

einen offiziellen Friedensschritt bei sämtlichen Kriegführenden

zu unternehmen, worauf Bernstorff telegraphisch gebeten hatt«,

den rücksichtslosen U-Bootkrieg zu unterlassen. Von alledem

wußten daS beut tot Volk und bet Reichstag

nichts. Richt einmal dem HauptauSschuß wurden diese Tat-

sachen vertraulich mitgeteilt. ES ist ferner bewiesen, daß die

Oberste Heeresleitung «irren VerständigungSfrieden damals

ebenso wenig wollt« wie später unb sich stark machte, Englanb

• NoSke bet HinrenSurz.

Wir mehrere Bläiikt cr'ahren, beiudtie Rorke «w. Tonniag noch-
mittaa Hmccnbttrg. Im Laute der llnirrrituiig wicS bet Feld-
war ü oll eui bie n irl'ck aillick« Rvlloxr der anegtftbitbenen und ouS-
fdetbrnben HeeteSatigehöttaen Hut nnb setzte sich auch irbb-ifi tüt bie»
jeniften ein, bie in da» btirgnlidie trben b<;a in die Lichetheitlweht
fibettretf« n ubi n. — Ewer PrwaimUbimg zitiolge werben Hinbeu-
bu g unb Lnbendorfs Wahlschein. ich morgen, DicnSiaz. vor dem Unter«
suchmitz«»AuStchujz erscheinen.

AnS brm taUifam.

An znsiändig't Stelle erfahren bi« .P P. R.': Die au» dein
Baltilum zurtickgekebueu Truvven sind nicht erfl in Ostpreußen
stationiert worten, soneeru sie wurden gleich an ihre DewobtlmachungS-
orte beziehungsweise an die Orte writetze-ndrl. an denen sie mit
ber Reichswehr verschmolzen werben sollten. TaS Getieral-
lommai.do de» «. ReiervekotvS befindet sich juryii noch in Bernotten
bei Tilsit und hält sich zu Veihanblunaen mit ter Ememekommisiion
bet.it Hntgegen bet ttrlprüngltchcn Absicht witb sich wahticheinlich
bie Snienteloniminllon botet ft nicht nach lüiHu begebitt, sondern heute
bie Fakrt nach Sorono antteien.

Tie Verhältnisse btt der sogenannten westtusflichen Atme« bei
Dbttfien Awalow-Betmond find noch tmmtt unfiar. icviei
scheint nur sich.t zu sein, daß sich btt linke Flügel der wrsiruisifch n
Truppen toi. ber in die Liegend von Mita» unb zwar in b« alte
Olai'Ltellung zurückgezogen hat.

egsgefan enen.

WTD. In zehn großen Versammlungen

am gestrigen Lonntag sich bie r'evdlk.tung Groß-Perlin»,

Kör Sie Aufhebung de« velugeruugSzuftuude».

Ter .Vorwärts" erklärt sich mit ber Forderung bet .Freiheit"
nach Aw Hebung des Belagerungszustandes etnvetsianben unter bet
Voraussetzung, baß von ollen Seiten auf Gewalt-
tätigkeiten verzichtet wirb.

D>e beständige Dtobung mit Gtivaltcmwendüng, wem dies« oder
|ene Fvtbeiung nicht solort erfüllt werb«, unb die -um Schaben bet
Allgemeinheit roiebethoU schon votgekomaenen Geivaltausübungm
baden e» in bet Tat verschüttet ban ber einem bemoktatiichen Staats,
wtfen hohniprrchenbe AuSnahmemsianb bisher nicht beseitigt werden
konnte. Trotzdem teilte text die Frage seiner Entbe rlichteit amS
neue geprüft werden, und auf alle FS ie mÜFten schleunigst die tlir
bte b,einigen Zeiweihöitnisse,gera ezu unhaltbaren Formen leinet
Dmch'ichrunti geänbrrt werben. Die Hamburger Bürgerschaft
Hot ihren lkl illeN nach dieser R'.chtuiig schon wiedei holt kiitfdg«gehen,
und rS wird Zett, baß auch bet Senat sich mit Entschiedenheit ba-

hit einsetzt.

Die 3iürf»trf«ng des MekallarbeiiertzreilS auf die
verkehrsuoi.

Wie die .P. P. N." er obren, hat die preußische StaalSeisenbohn-
berwalmng mfolge des MetaUordeitersir.ikS eine Minderliefe-
tung von etwa 40 neuen Lokomotiven seitens der Ber-
liner Äabtrfea tu verzeichnen.

Mehrere HgnpiweikliStien baden nach ber gleichen Stelle bei ber
EMatS. is.ndahi venva'tung been. ragt, ant Bußtag zu arbeiten, um
die notwendig» Aeparaturrn an den Lokomotiven vornehmen zu
könnrn.

als Pfand. Der

Das deutsche Volk

zu vereinigen m

Gefangenen diese»

ein initgisch«» Vor»

Wahliouula, le drei Ländern.

Folgend« Telegramme von Sonntag. 1». Rovemdet liegen vor:
Paris. Heute morgen um 8 Uhr haben in ganz Frankreich

die Wahlen für bie Legislative begonnen. In Part» und Umgebung
hat sich lein Zwischentall ereignet Bis jetzt sind rotnig Nachrichten
an« ber Provinz eingelaufen, da starker Schneefall bi« Verbindung
erschwert.

Brüssel. In Belgien haben die Neuwahlen für di« flammet
und den Senat begönnert Li» jegt ist kern Zwischenfall gemeldet
worden.

Rom. Die allgemeine Neuwahlen haben begonnen, sie sind in,
Rom und den anderen Städten bi» jetzt ohne Zwischenfall verlausen.

Eine gestörte Frauovvelsammlnng.

Im Nahmen ber groben fluubgibungen für untere Gesängen.»
jelte btt NeichSanr.chttß betttscher Frauen (20t angeichlossene Fraueu-
limn.) unb bet Lund deutscher Frauen zur L ireutiig bet Geiangenen

tint Frauen« Kundgebung tu bet Po ksbühue veranst.iltet
ltt von Frauen aller Stäube unb Patt ieu sehr gut de sucht war.
6me Betltuer Liedertaiel iüh t tibcrgeiänge au», Johanna Zei roiit
dtrach tiiieit trgreitcnbcn Prolog, »tm» bie Rednerinnen Klara
Hitnbt, M. d. R„ Martlia Doenhoif. L.ttalied PtenI>
Dr. Käthe Schirmacher, M d.N., Frau Webet M. d N., Fran
ßdele Schreibet wiesen auf bk Psticht dir Frauen hin, den Anstoß

Äommnnalwahlen im befetzleu heffische« Gebiete.

Das Resultat ber Kommunalwahlen im hessischen Gebiet i^
dab gleich« wie das vorder in den preußischen Gebieten verzeich-
nete: Zunächst ist allgemein eine deutlich« Absage an alle
LoSlösungSbestrebunpen erfolgt. Schon bei »er Kan-
didatenaufstellung hat man alle in dieser Beziehung irgendwie
kompromittierte Personen auSgeschalteL. Trotzdem hat das Zen-
trum, da» seine Anhänger am sichersten in bet Hand hat, große
Stimmenverluste zu verzeichnen, toa» nur daraus zurückzuführen
ist datz eS keine «ntschirdene Stellung gegen bie Separatisten
genommen hat. An Stimmen unb Mandaten haben bie unabhän-
gigen Sozialisten unb bie Nationainten erheblich gewonnen. Al»
S ppositionsparteren gegen die hessische Landesregierung und bie
Reichtregierung erfreuen sich diese Parteien des besonderen Wohl-
wollens ber französischen Militärverwaltung. Von ber Stimm«
abnohme der RegierungSparieien ist bie Demokratische Partei am
empfindlichsten getroffen worden. Die Verluste der Mehrheitb-
sozialiften waren verhältniSmäßsg gerrntz.

appell vom 9, Dezember 1916 unb feine Kongreßbotschaft

vom 22. Januar 1917 als gegen Deutschland gerichtet hinstellt,

toi« «8 Bethmann unb Helfferich versucht haben. Der Friedens-

appell ^öilsonS geschah auf Deutschlands Veranlassung. Wilson

hatte als FriebenSpräsident kandidiert unb war auch gegen Hugh«»

gewählt worden. Lbwohj das unerwartete unb ihm vorher

nicht mitgeteilte Friedensangebot bet Zenttalmächte Wilson in
eine peinlich« Lage versetzte, scheut« er nicht davor zurück, mit

feiner eigenen Aktion nachzuhinken, worauf et in den (Entente»

Landern und in Amerika selbst in den Verruf ber probeuischen

Gesinnung geriet We4ge Tage vor ber .Kongreßbotschaft hatte

Lloyd George bie völlige Niederwerfung Deutschland» al» Kriegs-

ziel bezeichnet Demgegenüber lautete bie Parole Wilson» in

seiner Kongreßbotschaft vom 22. Januar 1917 ausdrücklich

.Frieden ohne Sieg". Weiter erklärt« et in schroffem Gegensatz

zu Lloyd George, beide kriegführenden Parteien müßten am

Friedenstisch als gleichberechtigt miteinander verhandeln. Tie

Forderuug eines freien geeinigten, unabhängigen Polen» richtete

sich zu mindest ebenso sehr gegen Rußland wie gegen die

^Zentralmächte. Die Forderung eines offenen Zuganges zum

Meere für alle Staaten, war eine gerechte Forderung aller Neu»

traten und die Forderung nach der Freiheit der Meere richtete

sich in erster Linie gegen die britische Weltherrschaft. Im An»

schluß daran verlangte Wilson mit starkem Nachdruck die Ab»

rüstung zur See. bie gleichfalls gegen England gerichtet war.

Und damit vergleiche man Ludendorffs Aeußerung an Bernstorff:

Sie wollten in Amerika Frieden machen, ja, erber wir wollten
nicht •

durch , den Mund Eapelle» et-

Eintritt Amerikas in den Krieg

man Wilson» Friedens-

niol» nachdrücklichen Protest zu erhebe» gegen di« Zurückhaltutiz

mittet Getan:en>n in Franltiich. obwohl schon zwö f Monate seit

Abschluß bei Waffenstillstände» b.rgangeii lind. Fast alle politilchcti

und sozialen Verbände und Scretne hatten Zeinen Aufruf an ihr« Mit-

glieder um recht zahlreiche« Erscheinen ergehen lassen. Trotz heftigen
Schneetreiben» nur trotz statler Beschränkung de» Sttaßenbahti-

derlebr» waren bi« Petsoutmlungen zahlreich besucht, «in Zeichen dafür,

Die lebt diese Frag« die Gemüter aller Volksgenossen ergriffen hat.

A»t der groben Rednerliste feien nur genannt: Prof. Schücking»

die Abgg WeIS,Lavetrenz,Tt Hugo, Schauspieler MoiIfi,

Rsttmeistet Freiherr 2 e r • n e r unb Toniptediget Doehring.' Don

den Deilammluugeu wurden zwei Entfchlteßungen angenoiumeu In der

ersten Entschließung, welche durch Fuulipruch an bie Völler ber Erve ver-

treibt werden soll, wird gesagt, daß bet Oberste Rat seine Verpflichtungen

nicht erlüUte. 12 Monate nach Abschluß beb Waffenstillstände« warteten

die deutschen Gelungenen in Frankreich vergeben» auf die Bekannt-

gabe b<« Tatums bei Abtransportes Et» neuer Winter dringe den
Gelaufenen unb beten Angehörigen jeetiichen und körperlichen

Zuiauiutenbruch unb Tod. Trotzdem verlange die französische

Monaten niederzutingen. Deshalb ließ die

von Jenseit -es Meeres
. Novell« von Theodor Storm.
[8] ■X

Berliner Betnonftrünons-Sonntog

Volksprotest gegen -ie nationalistische Reaktion.

(Stgenrr Drahtbericht de» .Hamburger Echo".)

Berlin, 17. November. Die gestrigen Versammlungen btt

tz,zlalbemokratischtu Pattti gegen bi« nationalistische Reaktion

»arte stark besucht. In einer der Versammlungen sprach auch

Dr N «ftriePk« unter lebhaftem Beifall fürdieEinigung.

nnltt den Referenten war auch fluhner vom „Vorwärt»-, ber bie

gglfernnng bc» Obersten Reinhardt fordert« und auSfllhrt«, bah
tm Falle «int» nationalistischen Putsches bet republikanisch!

gBlrtrbnnb aus dem Posten sein würde. Betschiedtne Trup-

lenltilt hätten sich ihm schon angeschlossen. Die monarchistischen
pffitiert würden in eine« solchen Falle sofort entfernt und durch

republikanische ersetzt werden. In der Resolution der Serfamm»

tun» heißt e«: „Die Versammelten sind gewillt, die revolutionären

Errungenschaften mit allen Kräften und Mitteln zu verteidigen.
Sie fordern, daß bie Regierung mit ber bisher geübten Nachsicht

gegenüber den deutschnationalen Treibereien bricht unb mit aller
gdiitf« dagegen einschreitet. Sie fordern, datz die noch immer

io entscheidenden Stellen in Staat und Reich tätigen reaktiv-

«Iren Beamten und Offiziere rücksichtSlo» ohne Pen»

gen entfernt werden. Ebenso sind sofort ohne Pension diejenigen

tzchnllriterzu entlassen, die die Teilnahme ber Schüler an den

zeulschuationaleu Demonstrationen während bcr„ Schulzeit ver-

iilafjt ober gebuldet haben. Dir gesamte Arbeiterschaft

eit» dringend aufgefordert, den Brnderkampf «inzu -

fdlen unb sich im Kampfe gegen die zu»
m m « n z u s ch I i e h e n.

gettb neben ihr zu stehen und in bie ahnung-reiche Nacht hinaus-
zublicken. _ _.

Nur eimnt?? sagt« ich: »Erne« vermisse * nach *■ ***.
wo fir.b freun Deine schönem Teufeleien gel-liebenk

Und si- -rtoiberte: .I«. Alfred. — und an ihrer Stimm«,
hörte ich, daß sie lächelt« - .wenn wir bie Lant« Josephine hier
hätten! Vielleicht" — unb ihre Stimme würd« Plötzlich ernst —
»gebrauche ich meine Gedanken anderswie.

Ich antwortet« nicht darauf. Wi« gestern schlugen fern unb
nah die Nachtigallen; wenn sie schwiegen war e» so still, daß ich
meinte, von den Sternen herab den Tan auf bte «äsen falten
hören. Di« lange da? gedauert, weiß ich nicht. Plötzlich aber
richtete Jenni sich auf unb sagte: .Gute Nacht, Alfred, unb
reichte mir die Hand.

Fch Hötte sie gern zurückgehalten; aber ich sagte nur. .e»
mir roch einmal die Handl Nein, hier in meine linke

.Da hast Du sie. Weshalb denn aber in bte linke?

.Weshalb, Jenni? — Die brauche ich den anderen nicht zu

t' L ‘ r ?Inb fort war sie; unb in ben Püschen schlugen noch immer,»

ein Polslerstuhl auf die Terrasse getragen, von wo aus ie beut
Spiele zusah.

Hier war Jenni in ihrem Element. Mit freu großen, rasch
blickenden Augen verfolgte sie ben Lall, unb ebenso leicht, bald
rückwärts, bald zur Seite weichend, flogen ihre ^üße über ben
Rasen. Daun im reckten Augenblick schtro.ag sie mit ihrer kleinen
Faust den flifdier unb schlug da» yerabschießende Federspiel, daß
cS geflügelt tn bie Luft zurückstteg. Einmal ludj, wie hingerissen
in der Aufregung freS Spiels, warf sie ben Kescher von sich, und
unter dem lauten Ruf: .Wie er fliegt! Ihm nach, thm nach''
flog sie selbst, mit den Fingern wie zum Gentz in die Ltt^t schnal-
zend/ übet den Boden dahin. — Ober wenn sie sich bückte unb
den B.ill au-nahm, oder wenn er, von ber kräftigen Hand meiner
Bruders getrosten, einmal über sie hinflog — man mußte «5
sehen, wie sie bann ben Kopf mit dem ,'chrmrzen glänzenden Haar
zurückwarf unb wi« leicht und rasch dreie biegsamen husten ber
Wendung de? scheren Köpfer folgten. Ick konnte bie Augen »icht
von ihr r'-nben; in diesen kräftigen und doch so anmutigen Be-
wegungen war etwas, das unwillkürlich an die Ursprünglichkeit
der Wildnis erinnerte.

Auch metnr gute Schwägerin schien ganz davon hingerissen.
Während Jenni ben fliegenden Ball verfolgte, kam sie auf mich
zugelaufen unb flüsterte: ,Tu siehst sie doch, Alfred! Du haft
doch bie Augen offen!" Unb als ich erwiderte: »Ach, nur zu sehr,
Grete!" sah sie rticb mit ihrem schwesterlichsten Lächeln tn unb
sagte heimlich: .Ich gönne sie nur einem, hörst Du, nur einem
einzigen auf der Welt!"

Dann aber rief ur» meine Mutter nnb sagte: .SS ist genug,
Kinder!" Unb Fenni kniete vor ihr, unb die alte Frau streichelte
ihr die heißen Wangen und nannte sie ihr .goldene» Herz".

Später, nach dem Abendessen, da schon die große Lamp«
brannte, unb nachdem meine Mutter sich zur Ruhe begeben, sah
ich mit den beiden jungen Frauen tn einem dämmerigen Winket
bc» Saale» ans frein Tckdiwan. Mein Bruder war in sein Zimmer
gegangen, um noch einige <itefd)äft« zu besorgen, ^te Turfiiigrl
nach der Terrasse standen offen und ließen ber Abendkiihle fre’en
Zugang; wir konnten von unserem Sitze aus über ben dunkeln
Baumgruppen bie Sterne in dem tiefblauen Nackthimmel sehen.

' <$>rete und Jenni versenkten sich in ihr« PenstonSerinnerun.
gen; sie plauderten lebhaft; ich brauchte nur zuzuhören. So saßen
wir lange Zeit. Al« aber Oirete ausrief: .Das war dock eine
glückliche Zeit!" senkte J-nni schweigend den Kopf, so tief, daß ich
auf ben Scheitel ihre» glänzenden Haare» sad.

Dann stand sie auf und ging nach der offenen Gartentür,
wo ft« auf ber Schwelle stehen blieb; und da in diesem Augenblick
mein Bruder seine Frau zu fick in» Nebenzimmer rios. so trat
tck zu ihr. Draußen batte indes bte Mondnacht den Garten tn
ihren weichen Duft gehüllt; biet unb da auf dem Raten leuchtete
eine Rose au» ber Dämmerung hervor, deren Kelch dem Strahl«
de» eben ausgehenden Lichte» zugewendet war. Jenseit» d«S
«oSlettS sah man einen Teil ber hohen Saubreanb« de.« LusckatnS
in bläulicher Beleuchtung, während die hinein.fuhreutden Gang«
schwarz unb geheimnisvoll dazwischen starben. Weder Je nm
noch ich versuchten ein Gespräch, aber «S wat mir suß, ,o schwel-

Ich bin «Ine Rose, pflück mich geschwind.
Bloß liegen die Würzlein vor Siegen und Wind.

Rein, geh nur vorüber unb laß du mich Io»,
Ich bin kein« Blume, ich bin keine Ros'.

Wohl wehet mein Röcktein, wohl saßt mich ber Wind;
2ch bin nur ein Heimat-, «in mutterlos Kind.

R . Di« letzt« Zeile war zwiefach unterstrichen; unb desselben
'Stwnes fanden sich mehrer«.

. 8ch legte doS Album fort und nahm das andere Buch. Ich
Rral fast. war SealficlbS Pflanzerleben; der Teil, welcher
' leben-wolle Erzählung von ben Farbigen enthält, jenen an-

Idi‘ *? CM Kreaturen, denen der Verfasser kaum ein ganzes Men-
ssycntem zugesteht, die aber nach seiner Schilderung, in ihrer

nackenden Schönheit die bösen Genien der eiugewanberten
j. teopacr sind. Auch in diesem Buche waren einzelne Stellen mit
. Cl ! 's* angestrichen, so scharf mitunter, daß das Papier davon
ie* • tl,ut ^* r f* e * ba» Gespräch ein, tat ich vor vielen Jah-
auf ^ cr llkinvn Jenni über diesen Gegenstand gehalst hatte;
. I alle bie Dinge, welche damal» ihre Phantasie fa harmlos

D °brte, mußte jetzt ein scharfe», schmerzendes Licht gefallen fein.
e«f k aufstand und au» dem Fenster sah, ging sie unten
ein bre * tcn Kieswege de» Garten«. Eie trug wie gestern

Kleid; ick habe sie in jenen Tagen nie ander» al» in
Men Kleidern gesehen.

»or ■ cn Augenblick später war auch ick im Sorten. Sie ging
$ m >r auf dem breiten Steig, der von der Terrasse au« um den
u2en . führte; sie ging rasch wie in innerer Erregung und
•wtnlte ihren Strohhut an den seidenen Bändern. Ich blieb

Kunst, Wissenschaft tmö Leben.

, Max Montor

sprach am Sonnabend abend in der Mnfikhalle frei «t» dem Srdich«.
ui» .«Ms» und fein Ring" von Hebbel Um eS finr$ *
ia^en. der Abend war ein G'iuiß nnb de» Kunst er» Veiftniia «ne
deivoiragend«. Wenn man S>'ax Tionior e«f b«w erofeen Sessel in«
miil n der Bühne fitzen nnb mit Meiker'chost ba» Dram« BW
«ontauleS, Rodope und Syze« gestalten sieht, so weiß man WM»
was zuerst man bestaunen soll: die geradem wunderbare roebasin 5
stärk, bie prachtvolle Sprache aber bie vorbildliche H^EntzardenunD
ber veischiedenen Charolter« durch denselben Mund und bie sprechende

Tie lchwiinavoll.>ibe»|chaitlich«it ersten Akte, die H'rieiitiöm- der
Frauenzestallen Hevbei», bie au'reidende Tragik Im iiueiten Teile W
Traum«: alle« *anb g>e,eherweis« seine volllommeue Wieder,«»«.

Begeisterter Beifall benlte dem großen Können.

Di« Sssentlick« Musikalirn Aussleihe ♦ambnrR, » N*
90. Noveu der an floppet 98, »orietre.
TienSia « nnb Tonnerttag» von » bi» 8 Uhr abend», yreitag« von
« bi« « Uhr ,

Rn» der Dhiaterwclt. Ibalia-Theater. Die b"übmte
Heroine bet Rrinhardtdüiwen. Berlin früher Iano;ahnge» !v..t,ssvd
bet Lr.Sdener Hofbu^ne und feit tue'», Spielzeit Dir.ktorw de»
yflndiene. Schau pielhouie« grau $nminTS o r n «r, wird $ieu»t«f,
9«i und "'uilwoch *J< November, im Thalia. Theater in Euderwang»
.Heimaf al?. .Magda" enfneren. Ti« Borftellung findet tat Ädottm-
ment bei @aft|pielpreiicn stau.

ver Krieg in Sowjet - Kußlan-.

(rin Vombknakienlat ie Moskau.

6in bollckewistische» Radio-Telegramm meldet h «f t i g e flämps«
in Südrußland an der Frontlinie Balaschew-Tocheriiingar. I«
Osten beginnen die VolfcbRoiften eine Offensive im Uralbezirk. Heftig«
Kämpfe im Bezirk Tobolsk und in der Gegend der Mündung de»
Ülchui-FIusse».

.Telegroaf meldet au» London: Ter Berteidigung»au»fchutz in
Moskau berichtet, das dort am 4. November «in Bombenan-
schlag verübt mm de wobei mehrere Per ouen getötet unb\,erroun»et
wurden. Ter Ausschuß beschuldigt die Anarchisten, daß sie Amchläg«
auf da« Sowjetrublaud organisierten. Tie Bolschewisten veranstalteten
«men Angriff auf da» Hauptauartitr der Verschwörer, bte hierbei bei
ganze Gebäude in 6ie Loft sprengten. Sämtlich« Ler-
ichwör«r seien dabei umgekoiumeu.

Frankreich und Xutzlaud.

Die tzulmetnite bringt folgenbeS:

Auguste Gauvaui im .Sournal de» Döbat»' soM, »daß Ma
russisa-eii Zerealien und Rohmaterialien für ganz Europa uru
entbebrlrch" sind.

Wir teilen dies« Anftcht. @» ist gewiß, baß bie Rückkehr gu

einer gefestigten Loge in Europa unb in ber Welt in bezug auf
Produktion und Austausch unmöglich sein wird, solange die
immense russische Nation außerhalb ber Menschheit gehalten werd
durch ben Seißen ber Bourgeoisien ber Entente.

M. Gauvain erklärt alte, daß wir ohne bie russischen Er-

zeugniss« nickt sein können, mir daß bte Isolation ber Russen
eine ber Ursachen ber Krise ist, welche sich in der Teuerung bet
Seber »mittel dokumentiert. s

Sie von ihm vorgeschlayene Losutzg ist die aller Reaktionäre:
die Leruichtungbes Bollchewiömu«.

Dir fragegen sagen, baß bo» Problem «irr butch einen Frie-
densschluß mit Rußland gelöst werben tonn. Rußland ruft
täglich mrch dem Frieden, ist. um ibn zu Erlangen, bereit, bte

weitgehenden wirtschaftlichen Konzessionen zu machen unb ev-
(tn) ! außerdem die Finanzschulben bek verfloffenen Regime« an.

Di« Lösung bte M. ©autxrin wird al« Reaktion, nimmt vor
«ll«n an, daß bte Alliierten bie Macht besitzen, ben. Bolschewis-
mus zu vernichten.

Die Tatsachen sind aber folgende:
Di- Alliierte!- haben bie Waffengewalt en^-ortt-.fre- ver-

such:; 6rgdmi«: Meuterei bet in bet Ukraine gelandet«
Cr'cntarmec. groß« Revolte bet Matrosen im Schwarzen Meer,
militärische DeSovganisolion der englischen Streitkräfte an bet
Murmanküite, Gesamtprotest ber Soldaten, die man zur Front-
Verstärkung schicken wollte, unb schließlich Räumung auf beiben

Tann versuchten bie Alliierten ihren Zweck durch die Be-
waffnung trab Verpflegung ber früheren ^ristischen Offiziere,
bte die revolutionäre Regierung bekämpfen, zu ermdterf «cgeb«
n'»: vollständig« Niederlage Koltfchak», Verfolgung ri«
an die Grenzen Sibiriens, Fehlschlag Denikin», ber «ezwunye»
ist bte Ukraine aufzugeben und dessen Offensiv« gegen Moskau
aufgehalten wird; vollständiger Fehlschlag tron Juden risch vor
Pct-rSbtrrg. _ .»

Vte denkt M. Gauvain, daß bte Alliierten Vorgehen muffen,
um die Dslkckewisten zu vernichten.

Rät er ihnen, Rußland den Krieg z« erklären, «n mobtit«

steten und mehrere Millionen Menschen dorthin zu sendens 8»

militärisch 0,00. I

Tatsachen bedeute ««, we^n

ber Schlaf befällt."

Sie schwieg. Alk wir un» wieder dem Hause zugewandt
hatten, sah ick meine Sckwägerin auf der Terrasse, die mit dem
Schnupftuch nach unS winkte. Ick faßte die^ Hand de» Mädchen».
»Glaubst Du mich noch zu kennen, Jennis" fragte ick.

»Ja, Alfred; und mir ist da» wie ein Glück." AIS wir ric
Tetrage betraten, drohte Grete un# lächelnd mit dem Finget.
»Wenn Ihr noch Bedürfnis nach irdischer Speise habt," jagte jie.
„so kommt jetzt an ben Teetischi" — Damit trieb sie untz in ben
Saal, wo wir schon unsere Mutter mit ihrem ältesten Sohne tm
Gespräch sanden. Und in dieser freundlichen Umgebung schwart-
ben bald die Schatten, die noch eben tief genug auf diesem langen
Antlitz lagen; ober sie traten wenigsten? von der Oberfläche un-
sichtbar in ihr Innere» zurück.

Am Nachmittag fand ich Gelegenheit, mit Jenni unserer ge-
meinsamen Kinbergeschichten zu gebenfen. unb sie lackte wieder
heö und herzlich. Ein paarmal sucaie ich da» Gespräch von meiner
Illuster auf die ihrige zu bringen, aber sie schwieg entweder plötz-
lich ober redet« von anbcien Dingen.

«päter, al» bie Sonnenhitze augenommen, rief mein Bruder
uns und feine Frau zum Federballspiel auf b«n großen Rasen.
E» gehörte zu feiner SountagSunterhaltung, unb er hielt streng
vorauf, fraß ei nicht versäumt wurde. Für unsere Mutter wurde

* fragte ich.
»Neid war es," sagte sie hart
»WaS sprichst Du da, Jenni?"
Sic antwortete nicht; aber während wir nebeneinander ber»

gingen, sah ich, wie ihre blitzenden Zähne sich in die rote Liplte
gruben. Dann brach es hervor. »Ach!" rief sie, »Du verstehst
das nicht; Du hast noch keine Mutter verloren, und — o. eine
Mutter, die noch immer lebt! — Daß ich einmal ihr Kind ge-
wesen, mir schwindelt, wenn ich daran denke; denn eS liegt ttef
im Abgrund unter mir. Immer vergeben» unb immer wieder
ringe ick, ihr schöne» Antlitz au» der trüben V.rgeffenheit herauf»
zu beschwören. Nur ihre zärtliche Gestalt sehe ick noch an meinem
Kinderbettchen knien; ein seltsame» Lied summt sie und blickt mich
mit weichen, samtschwarzen Augen an, bi» unwiderstehlich nach

Pi Taten pt geben fftr btr «rienaenenbefrrhmg. Di« Unbarm-
herzigkeit unb «raiiomftit Frankreich» würbe
nicht «der authören el» bi» bi« geni« Welt mit
Fingern aus Frankreich zeige. Der Völkerbund könne nur
am bin Werken der Liede gegründet werden Ai» bi» vorgesehenen
€ Med)'rinnen qeenbi t halten, meldete sich ein Mann au» der Ver-
sammlung «um Wort, bet sich al« ein Rrieg»geiangener be-
zeichnete. Die Voriiyende, Schwester Monika, bedeut te ihm, daß
bi« Diskussion nicht statisinde, während ein Teil der
Versammlung stürmisch verlauste, man solle den Mann reden lassen
unb während dieser sich Gehör zu verschaffen such» unb auSrief,
Frankreich mürbe die Gefangen n nicht eher steigern ehe nicht bie
Deutschen au» dem Baltikum ziirückge.ogen wären, wurde
die Veiiammlimg unter großem Lärm ge ch offen ohne baß die ge-
plante EiMchsießutizcn zur Veriefuna kommen können.

Die Frage der Znrückzichni'.g aller Deuiichen ou» dem Baltikum
hat selbstverständlich gar nicht» mit ber Zurückbehaltung uns,ter Ge-
fangenen m Frankreich zu tun. Tie Franzosen "selbst machen hierfür
ganz anbeie tzsiünd« geltend. Außerdem hat Teuiichland olle» getan,
wo» in seiner ch-acht stand, um »te Räumung de» Lalnlum« durch»
tu'ühren.

stehen nnb sah ihr nach. Kl» sie bald darauf zurückkam, ging ich
ihr entgegen. »Verzeih, wenn ick Dich störe," sagrc ich; »ich 6o.be
die kleine Jenni nicht vergessen, aber ich biu ungeduldig, di« große
kennen zu lernen.'

Sie sah mich rasch mit ihren schwarzen Augen an. »Da»
wird ein schlechter Tausch, Alfred!" erwiderte sie.

»Ich Hosse, gar keiner. Du hast Dich gestern schon verraten;
Du bist noch ganz die alte herzliche, heftige Jenni von vordem;
mir war, als müßten sogar Deine schwarzen Haare au» dem
Knoten springen unb sich wieder in kleinen wilden Kinderlöckiien
um Dome Stirn krä isrin. Und — fuhr ich fort — lqtz mich e»
Dir auch sagen, wie jene unwillkürlicke Aeußerung Deiner Teil»
nähme mich bewegt hat."

»Ich verstehe Dich nicht," sagte sie.
»Nun, Jenni, was war es freun ander», da» Dir die Sckale

auS ber Hand warf, al» meine Mutter ihren Sohn empfing?"
»Das roar Yiite Teilnahme, Alfred. Du hältst mich für besser,

Die Bor-khatte des amerikanische« LenaiS gegen den
Krikdrnsvnirag.

AuS Washington wird telegraphiert:
Der Senat hat folgenden Vorbehalten gygeftintmt:
1. Di« Vereinigten Staaten sind in ber Anwendung und

KuSfühnmg ber Monro«,Doktrin ipaeerän. Die Mrnroe-
Duf:in unterliegt in keiner Weise bet Gericht»barkeit de»
Bölke rbunbe».

2. Die Vollmachten ber NeparanonSkommission. betreffend
bie Regelung der amerikanischen Ausfuhr nach Deutsch-
land, können nur nach Lanition be» Kongresse» ber Bereinigten
Staaten zur Anwendung gebracht werben.

3. Der Kongreß wirb bie Vollmacht verleihen, bie Vertreter
ber Vereinigten Staaten in dem Völkerbund und in den
internationalen Kongressen ernennen zu können.

4. Tie Vereinigten Staate» weigern sich, ba» Abkommen
betreff» Schontung zu unterzeichnen.

6. Die Vereinigten Staaten erkennen 'm bet Verwaltung
der Güter ber jebe? RechrSansptuckeS verlustig erklärten feind-
lichen Staatsangehörigen nur bie Ansprüche amerikanischer
Staatsangehöriger an.

6. Der Lenst stimmt ben Vorbehalten, betreffend ben
wirtschaftlichen Boykott unb bie Rüstungen, zu.

Tie Pariser Presse berichtet au6 Washington, daß man in
amerikanischen Kreisen amiehm«. daß Präsident Wilson *er der
Senat den Friedent vertrag zurückweisen werde, fall? feine Ge-
nehmigung von den durch bie Senatskemimisston bereit» an
genommenen Vorbehalten abhängig gemacht werde Präsident
Wilson betrachtet bie Zustimmung zu diesen Vorbehalten al» eine

HI» ich erwacht«, war mein Zimmer erhellt von dem Licht
«* EouiuiermorgcnS. Ein Gefühl von wachsender Ges. ndheit
«nb Lebenofüll« durchs! römte mich, wie ich es kaum je empfunden.
8<h fleibet« mich an unb öffnete bie Fenster; bet weite Rasen
unten lag noch feucht von Tau, und der Duft ber Rosen »eh e
wir frisch unb inorgenkiihl entgegen. Meine Uhr zeig e auf sechs;
*» War noch ein« Stunde bi» zum gemeinsamen Frühstück. So
sah ich mich denn noch einmal in bem Zimmer um, ba», wie
®tete mir neckend vertraut hatte, bi» zu meiner Ankunft die
"esibenz meiner Räuberbraut gewesen sei. Unb wirklich, in
einem Schubfach be» Toilettenspiegels, da» ich aufzog, lag noch
ein Flocken rosafarbener Selbe, in ba» fick ein lange", glänzend
wnvarzrs Haar so eigensinnig verfangen hatte, baß ich cS kaum
ri)ne Verletzung herauszulösen vermochte. Tann, als mit ba»
gelungen, fand ich auf einem Hängebrettchen über bem Bett ein
best Bücktet mit Jenni» Namen, bie ich zu durchblättern bc»
#ann. Ta» erste mar ein Album, wie man S bei jungen Mäd-,

2™ findet, voll geschrieben von allerlei Versen wenig auSgeptäg.
len Inhalt«. Dazwischen aber standen andere, wie Disteln
Eichen unschuldigem Kle«. Gleich da« erste, da» mir in
Lugern fiel;

iehnuna de» Vertrages.
Man muß bie weitere Entwicklung der Diny-: in Nmerika

abivsrten, da die vorstehend« Auffassung möglicherweise „
wissen französischen Auffassungen entspricht, bte da» Jnkrart-
setzen be? FriebenSvertrageS verhindern und Amerika» Einfluß
auf di- Ausführung des Vertrages auSgefchallet sehen möchten.



diesnn Vreil würde er v<eNe<cht btc •;* Wnw defleqe«. tftet
vorher wir« e • di« Revolution in ftrnntrciA,
in Italien und i r England.

Cbrr will et, daß unser« Setter ihr« ölende. heimtücki'He
Politik der Jntcrvenlive verfolgn? In diesen, fsnlie btweifte
ich sehr wohl, datz die Niederlu,ren der zarist'jcheit Genera!« ftck
in Eie^e verwandeln. Die revolutionären Proteste j.wr. dtese
verdrerberischr Politik werden sich immer mehren. Und in^witcheu
werden die wirtschttfllichen KchwieriqkcUen, die St. Gauvaln selbst
dar lext, immer ernster.

Bildung deS rumänischen Sa-taett-,

Nach einer Meldung au» Lukareft wird der König nach de»
Zu'lunmenlrill der stammet die Kadinelikbilvung wohl Maniu über-
tragen. Die Siedcndürgische Partei sei die stärkste Partei geworden,
sie werde 170 Mattdate erlangen, währenddem die liberal« Partei
Sötoltütm» f» nur auf 180 bi» 140 Sty« gebracht bade. Ter König
werde versuchen livischen diesen Parteien zu vermiuein, damit sie zur
Lüdung eines Sabinen» schreiten.

Klein« politisch« Nachrichten.

fluf dem westiättlchen Parteitag derDeittschenP»lk»partei
dielt stdxeordneier Stresemann eine R de Iflr da» Kaisertum
gnb die l-erjammlung forderte die itullösung de» Uniersnchungr-
«urlchusse».

Da» norwegischeRotestreu,. der Bund der Landwirte
mtb der nationale Rat norwegi cher Frauen wollen im ganzen Londe
Sammlungen für da» hungerndeZeitital-Sutopo
verannalten. tb.lle 800 Iugendverbänd« Rotwrgrv» yaden sich dem
stomuee.zttr Prr>üguog gestellt.

Da» von Toennisson gebildete estnische Ministerium wird
«in Lammeiministerituu, worin auch die Lojialdemokraien tmtreien.

Rach einer Meldung au» Riga werden dort alle Russen für die
Nordw.starmee modi inert. In Riga traft» der englische Äenerai
Burt und Cbrr ft Taüritd mit dem englischen Finattzmann Aortingion
ein, der dn» lettiiche Finanzwesen ordnen soll.

»in Pukarrstet Platt berichtet, datz die Sozialdemo,
kraten Rumänien» ans ihrem Konoretz emsttmtnig deichlossen
Laden, sich an den Wahlen nicht zu beteiligen und den Seuerat.
streik vorzubereilm.

Arbeiterbewegung.

Hamburg und Umgegend.

Bkriammlunft der Hascnarbeilkr.

Di« dorn Tranöportarbeitcrvcrdand einbetufet« Versamm-
lung würd« durch K a r p i n « k i eröffnet Zunächst batte
Hähnel da» Wort. Er gab cintn kurzen Berich! über d'.e Hoien-
orbeiterfonferenj in Berlin, di« in der Hauptsache den Zweck
hatte, sämtliche Hafenarbeiter Deutschland» einmal wieder fester
zusammenzufiigen. Die» kann nur geschehen, indem man für alle
Berufskollegen in den klrdeitrbedingungen nach Vköaliekteit eine
Regelung durch Reichstarifverträge anstrebt. 65 wird geplant,
einen Aollettivverlrag für die Binnenhäfen und einen etiaqoee^ett
für die Seehäfen zu schaffen. Die» ist aber nicht so ohne wei-
tere» möglich, weil «3 vielfach noch an einer geschlossenen Unter-
nehmerscbaft fehlt, mit der man verhandeln könnte. In Ham-
burg und Bremen, wo man in den 6afenbrtrieb#oereinen e ner
Einheit von Arbeitgebern gegenüberstände, wär« die» am ehesten
möglich. *li6 muß daher unbedingt danach hiugejtrebl werden, »aß
sämtliche Hafenarbeiier sich in voller Einigkeit zusammenfinden,
um so zu bewirken, dah sich die Unternehmer ebenfalls veranlaßt
fühlen, ihnen einhciticher entgegenzutreten. Er wurde daher auf
>.-r Konferenz beschlossen, eine Kommission au# je fünf Kol.
l.gen der Binnen- und Seehäfen zu bilden, die einen Berttag*-
cnticur j ausari'l-itet, in Lem alle sozialen und uurtschaftli^en
Fragen für fämtlidie Hafenarbeiter feitgelcgt werden. Aus Grund
dieser Bedingungen soll dann versucht werden, mit den Unter-
nehmern zu Verhandlungen zu kommen. Hierbei müssen bann
sämtliche Fragen über Lohn- und ArbeitSverhältn.sse gelöst wer-
den. Äanz besonder» wird man die Frage bet unständigen
3rbeiter in3 Äuge zu fassen haben. Hinsichtlich der A r b« i I 4 -
Vermittlung stellte sich die Konferenz auf den Standpunkt,
dah man einen öffentlich rechtlichen Arbeitrnachwei» mit Unter»
stühung der Kommunen schassen müfet«; «» soll daher auch er-
strebt werden, die Arbeitsvermittlung dem demnächst zu bildenden
Lentralarbeiirnachwei» anzugliedern. Die Hasen-Infpektoren
und Assistenten tollen möplidnt den Hafenarbeiterfreifen ent-
nommen werden. E» wird ferner nach eine ganz besondere Auf-
gabe fein, für ausreichend« Unlerkunstsräume tn sämt-
lichen Hasenbctrieben zu sorgen. Hinsichtlich her graueu-
a r b tu t hat man sich auf bet Konferenz buratan» ablehnend ver-
halten. Im übrigen vertrat die Konferenz einmütig die Meinung,
dah nur burio ein freigowtrkschastlicheS Zusammenarbeiten in
allen wirtschaftlichen Lngelege.cheiton etwa» Erspriehlicht» ge-
leistet werde» .ön<re.

Alsdann svrach Seifert übet die praktisch« Tätigkeit bet
Betriebsräte und sühne dabei aus, dah, solange noch feine
gesetzliche Regelung erzielt sei, die Betriebsräte mehr ober weniger
dem Wohlwollen bet Unternehmet bei bet AnSichung ihrer Tätig-
keit ausgesetzt seien. Wo eben noch keine Betriebsräte sind, da
könnten Arbeiterausschüsse an ihre Stelle treten. Um besonder#
die unständigen Arbeitet zu ihrem Rechte gelangen zu lassen, ist
die flonunifjion zu bet Auffassung gekommen, dah dem Betriev»-
tätegcsetz ein Pässu» eingefugt wird, wonach die Tätigkeit der Be-
triebsräte durch allgemein verbindliche Tarife zu regeln ftt Nötig
ist aber vor allen Dingen, dah auchhinterdemRätegesey
di« Menschen stehen, die «# j u handhaben wissen.

?n der Debatte wurde hauptsächilch da» Berhältni» der un-
ständigen Arbeiter besprochen und vor allen Dingen größere
Einheit gegen politische Zersplitterungen
empfohlen. Beide Referenten machten darauf noch einige Er-
widerungen, bann wurde di« Versammlung geschloflen.

TenkNtvstS;vlastk für ytrum betirr.

In einer Versammlung der Bauart^!.er am Sonntag wurde
eingehend die im.mer noch steigende Verteuerung der Leben».
Haltung besprochen. Er wurden verschiedene Anträge eingebracht;
nach längerer Aussprache gelangte jedoch die nachstehende Reso-
lution bei Vorstand«! einstimmig zur Annahme:

.Tie am 16. November tagende Generalversammlung be»
Teutschen BaiiarbeiterverbandeS, Bezirksvetzein Hamburg unb
Umgegend, beschließt auf Grund einet Anzahl Anträge cu# den

Bezirlen und Zahlstellen solgeudeS: In Envugung, daß die
Preise aller Lebensrnittel und Bedarfsartikel noch immer dauernd
im Steigen sind und dadurch ein Auskommen mit den heutigen
Löhnen einfach unmöglich ist, wird der Vereinsvorstand beauf-
tragt, sofort Verhandlungen mit den Unternehmerverbänden an-
zubahnen, daß ein« d«n Verhältnissen entsprechend« Teuerungs-
zulage erneut zur Auszahlung gelangt.*

Zwei weitere Anträge aus den Bezirken verlangen eine Be-
zahlung der Regenpauscr. sowie Sntschädiguna bei durch die ver-
kürzte Winterarbeit entstehenden LohnauSfalle». Dies- Anträge
wurden dem Verbandsvorstand zur Berücksichtigung bei den im
Frühjahr 1020 beginnenden. Verhandlungen zweck» Abschlusse»
eine» Reichstarifs überwiesen. Hier soll dann ebenfalls di«
Aetienfrag« zum Austrag lammen.

des Tarif« der Kutscher.

In einer Versammlung bet Stoll«, Spedition»- und Slots»
wagen-Kutsch^r, die am 16. Aovoinber bei Ban? stattgefunden
hat, wurd^ bckchlosien, den bt» zum 81. Dezember 1910 gültigen
Vertrag mii dem Zentralverbaisd der Arbeitgeber in den Tran».
Port-, Handel»- unb Berkehr»gewerb«n zu künbigen. ES findet
im Lause diese» Monat» in Berlin eine Konferenz der sämt-
lichen Transportarbeiter Deutschland» statt, welche zu der
Schaffung eine» eventuellen ReichltarifS für diesen Berus
Stellung nimmt. Tie Forderungen zu einem neuen Tarif-
vertrag wurden au» diesem Anlaß zuruckgestellt und erst nach
ftattgefur.bener Konferenz wirb erneut Stellungnahme erfolgen.
Die Kutscher erhalten heute biirekgängig «inen Wochenlohn von
•* 112. Hierin ist gleichfalls bie Vergütung für die Bferdepflege,
wie auch für die Zeit bei An- und Adschirren» enthalten. Allge-
mein rourb« auipebriutt. daß diese Entlohnung den heutigen
Zeitverhältnissen durch«»» nicht entspricht unb bähet eine Auf-
besserung bringend nötig erscheint. Hinsichtlich der Sonntags
ruhe unterstützen hie Kutscher Hamburg» «begfalki da» Be-
streben bet freigewerkschasilichen Organisationen, weitere Hu»-
nahme-Sonntag« für den W«ihnacht»vetkebr unter keinen Um-
ständen zuzulassen, e» sei Mnn. baß besondere Bezahlung für
bi« «rb«lt»letfhing an bieftn Tagen erfolgt

verliner Llreikuachwehe«.

Sine Versammlung der VetteauenSleuke bet Heizet und
Maschinisten beschäftigte sich am Toaniag uornutlug im
wetkschaftShau» mit einem Aufruf be« Verbandsvorste.nbeb und
Verba iidsaurfchuste» des VerdanoeS bet Heizet unb Maschinisten.
Sxtrabeiträg- ’ür Lie lange Wockien tteitenben Berliner Kollegen
zu leisten. Fleischmann begründete in längeren SuVEh-
rungen bal öerlor.nen «er Bert-<tnblinftanz«n all durchaus be-
rechtigt Bindend« Seschtiiff« zu fasten fei bi« tterir-mmZung
nickt berechtigt. Di« AHDfvtacbe soll bum bienen, her tun TTty»
«och lnicht rtm Donnerst»») tagenbe« berfamn- :
kung bet Zahlttell« bie Meinung her Vertrau enslertt- olt> 1-cht
iinien zu unterbreiten. Kn der Aussm-ach« traten alle Steinet
für den Vorschlag bei .tentraltterbcnW ein. Danach soue.ii
Kollegsw, die über A 100 betbienen, G/framarlen von Jt 10

kleben, trater <X 100 Verdienst <.< 5. Die Versammlung beschloß
einmütig, dies der titcueralvertammlung zu empfehlen. — Dann
teilte Fb'ischmann mit, kty sich die Kommission der Sriverbslosim
an dir Kartellkominisfion niit b«n Verlangen gewandt hulw,
einen Beschluß herbeizuführen, ob nicht durch AuSsetzen der in
Arbeit Stehenden Arbeitsgelegenheit für die Erwerbslosen be-
schafft werven kann. Er bittet die Kollegen sich darüber auSzu-
sprechen. In der nun folgenden längeren Au»spraci;e wird von
fast allen Rednern da» Aussetzen als unmöglich bezeichnet. Einig
waren sich alle Redner, daß den Erwccbäoson geholsen rot eben
müne. S» wurden Extra del »rüge in verschiedenen Formen emp-
fohlen. Allgemein wurde aber der Ansicht Ausdruck gegeben,
bah di« gesamte Bevölketui^, an dieser Hils« sich zu beteiligen
hat. Doch auch in dieser Frage ist di« nächste Äeneralversaiiim-
lung zuständig. du

Wret MßwiemtM

Ankauf irr fleifrrn«lrrir.

Tie Bürgerschaft hat am 18. September b. I. beschlossen, den
Senat zu ersuchen, dem Arbeitsamt mit möglichster Be-
schleunigung ein Gebäude zur Verfügung zu stellen. Al» da»
annehmbarste der Angebote, die der Fingnzdeputntion Vorgelegen
habe», bezeichnet das slrbeitdamt selbst da» be# Grundstücke»
Große Bleichen SS.'SO (ctaifetftoietie). Die Finanzdeputatiou hat
geglaubt, dem Anträge be» Arbeitsamte» entsprechen zu sollen,
unb unter Vorbehalt die Genehmigung mit bem Eigenliimet bei
Grundstück«, den aus bet Kanzlei der Bürgerschaft niodergelej,ten
Vertrag geschlossen, wonach bet Staat bas Grundstück für fünf
Millionen Mark erwirbt.

Der Senat beantragt hiernach, bie Bürgerschaft wolle es ae*
nehrniizen, baß ba» im Grundbuche von Reustabt-Nortz Bd. IV
Bl. 190 eingetragen«, an den Großen Bleichen Ät. 28.'29 belegene
Grundstück unter b«n Bedingungen bei mit Edm. I. A. Siemer»
Testament abjzeschlossenen Vertrage» vom 31. Cltober 1010 stuat».
fettig angekauft unb bah bie Finanzdepudation ermächtigt weite,

ben .'kauspreis von fünf Millionen Mark für den etabtenocite-
rungS. und Grunderwerdsfond» anzuleiben.

Die TarifvorfchiSze für den €tra(jtn# u«d Hochbahu-
vertehr.

Gegen die Einführung be» 80- -Einheits-
tarifs bei bet Hochbahn Haden die S e n a 1»k o m m i s f a r e
im VerkeqrSanlschuß Bedenken erhoben, über die bet lu#-
schußberichi biefe Ausführungen macht:

Die Senatlkoinmistare erklärten, bah bet EinheitSfohrpr«i»
auf der Straßenbahn grundsätzltch zu begrüßen sei. Da-
gegen sei er auf die Hochbahn nicht anwendbar. Denn diese
lei gegen die Benutzung auf zu weite Strecken nicht wie bie
Straßenbahn burch bie zu lange Fahrzeit geschützt. Man be-
fürchte eme ganz erbeblidw Abioanderung von der Straßenbahn
aus bie Hochbahn. Die Einführung be# Einheitstarif» von 80 4 ;
bedeute nti der Hock,bahn auch nur eine Erhöhung um 1 Ä
gegenüber dem jetzigen Durchschnitl»«rtrage einee Fahet
von 29 4.

Vor einer zu starken Erhöhung der Fahrpreise der 9. Klasse
der Hochbahn («5 traten ursprünglich 50 4 vorgeichlagen > warnten
Pie SenatSkoinmissare. El würde eine ^u große Abn>anberung
auf dke 3. Klasse unb auf die Straßenbahn stattfinden und der
finanzielle Ertrag anJblcibcn. Auch würbe bie 2. Klasse baburch
eine Luxulklass«, al» welche bie Hochbahn ft« stets be-
kämpft habe.

Im Ausschuß war vorgetragen, baß ben Arbeitern be.
sonders daran liege, daß sie in der Zeit de» starken Arbeiter-
verkehr» die Wagen 2. Klasse mit benutzen könnten unb baß biefe
nick! mehr oder miiiber leer laufen, während sie sich in der
8. Klaff« drängen müßten. E« wat deshalb die Freigabe der
2. Klaffe für Inhaber von Fahrkarten 8. Klaffe morgens bi» T
ober 7Ü Uhr und nachmittag» von 4—6 Ubt vorgeschlagen.
Erstere Maßnahme erklärten Sie Scnatefontmiiiae« bei Wegfall
der Zeitkarten für unbedenklich, die Freigabe in den Nachmittags-
stunden aber für unmöglich, da die L Klass« durch sie zu viel«
Fahrgäste verlieren würd«.

Der Ausschuß hat ferner beschlossen, eine verk«ht»etlelcht»-
rung dadurch zu schossen, daß Ueberganglkarten einge-
sührt werden. Daraufhin bat die Ho.bbahuge,ellschast folgende
Vorschläge unter dem Vorbehalt bet Äbänberung ober Zurück-
ziehung im Fall« bet Richtbewährung gemacht: IS» werden
liebergangSkarten aitSgegeben, die auf der Hochbahn zu einet
Fahrt in bet 3. Wagenklass« bi» zu einer beliebigen Haltestelle
ünb auf bet Straßenbahn zu einer Fahrt bi» zu in Ende bee
zweiten auf bie Einiteigestelle folgenden Teilstrecke berechtigen.
Tu liebetgsTifl muß an benachbarten Haltestellen unb innerhalb
40 i’iinute» seit der Losung bet Karten erfo gen. Junetfalb bei
Hochbahnting» b!eil<en auf bet Straßenbahn Sperrzonen vor-
behalten, in denen Ueberganglkarten nicht auSgegeben werden.
Der Preis der UebergangSkarien beträgt 10 4 mehr al» bet
Prei» für Hoch Kahnkarten 3. Klaffe für mehr al» 10 Haltestellen,
also zurzeit 45 4.

Tages-Sericht.

\ M 0 ntag, den 17. Slobemba 191».

Hamburg.

LchlAUft, aktive Wknofsinnen!

Morgen, Isen»tag, abend» 7 Uhr, findet in Ban»' Oe«

sellschoftshau», iw Morw-rsaol, eint Z11 s a u> m«t> k u n s.t

aller tätigei Sen »f l inen Batt. LageSotbnung: l. Fort»

sktznng der Debatte über bie WohlfahrtSeintiLtuiigen in Himburg

L Ltgai'isation»siogrn. 8. Vetschietenc». Die wichtige Tcgtlotbnung
macht ba» Stfcheiutn aller a'ticeu üenosffiinen nötig.

Lie Ftauenleitnntz.

Achta«, vildnnsiSanSschis;!

Lie |u morgen tDir»»ta«) «bei b aubuauutte Sitzung findet erst
am D • n n e t»:« g aber« • Uhr statt.

„vtllrlndt lvonze«".

Eln piettagrndrr lueil Ctrtuiibcn hoi ibn Me .K K.-Z.', bk

wieder «iiimai einen getiuften st übel ihre» gissen Dreck enat« auf

bie Gewctkfchasten aii»,:efpti»t hat. Seweikfchaltler, Hörl, »a| Ahr

aut dem Gewissen fcabil Sie st. A.-Z.' schreibt:

.In btt Verfolgung ihrer fixen Ibee, ba» laoitalilfilehe Vaterland
rott dem Blut und Lchw.iß bet bnuicbrti Arbeitet unter Schonung
bet teMialifiif ten Eigenart wieder auf die teilte z - bringen vniaNen
die ?onalbtufaukatcn auf imirer neue Klittel. Dir Erwirdslosen-
n: terftützung ifi hriadg. setzt, nm die Atdeit » l »sen würbe zu
matvru uns a 16 billige und willige StotztruppS
aut bie nach viehr Lohn verlangenden arbeiteubr«
Brüder 10 »znlafsen. Slrichzeitio wnb damit bet Plan
bet Arbeitslosenversicherung im Knschlnß
0 « bie Gewerkschaften borbereilet. Je' gerii get
bis Eiwerirlottnuntiiüü mig ist um so weht w eiben bie Arbeitet
auf bte llnterstützungS-ntichtungen bet Gewerlsä anen bingmieieiL
Ter mafirnbafien Flucht au» ben rechi»wtmlisliichcn Giwerkichafien

soll ban’rt Boigtbeiifll werben Bi» zur verqu ckunq der Ai veil lsfei!-
unlnfifibiinfl ane bffentlid cM Mitieln nih den UnieiN6|uni »e mi.biimpc«
der Gewirk chafieii ist bann mit imch ein eariu Tie Cr,iiimioiioii«rx
pflicbt allst Arbeitet — btr auf tlnieiüützung ?m pnid) ei Heden —
wäre bannt gegrd « und der 11 d; t » ' 0 11 « 11 ft i f d> t Macht,
aPSor « 1 iHt «ieberhalliing bet Arbeitet wtzre «I»
halbamtliche Einrichtung auf kräftige finanzielle
Grun bla gen oe ft eilt; dir ttinxtlid)aft?butfaitlrat n köiiuien
ihre Schiebepraltiken unterm Schutz de« öif ntlich rechillchrn Lharaklrt»
btr Gewerkschastiu nnsehii'drtt spiel x laff- n.

Toch iior.i ist e» nicht -z«u> lorotit Man ist noch bei den Vor-
arbeiten. vctläiiffa versucht man auf mancherlei Art, ba» finkend«
Jltnoutiv-f brr Gewerk d asten auf jede "ri zu heben Und 1» vet-
suchen dieselben Leine, die den r.rb-itswstn tie linierfifigung Iflrtun. ’
ihnen «ns dem Wege bt» (Mefdn nie Betteigtosten aufoninifii zu
lasst«. Wte die Wed te ajietiflfn lit Bsnegreiffe in jeder andtitu
Beziehung tepinteii, so verluden fit sfr auch die pvivvie W-Hitäti keit
naibjuah-ner.. Die Bourgesffie »trai-ftalidt WohltLtigkelis'tfte . nnb
Ba>aie für bir Armin. D i e Ktchlflsozialifteu wollen
1111 BeIt1 1 sack für bie Op11r der von ihnen mit.
allen, auch den blutig st tn Mitteln »ttieibigirn
ta » it 0 l iüi cheu C r * n u u 9 schwingen. Sie huben bie
etiin. die Aibelt.r in bt# fl.Miiitny uui ttdiräge ju filier biaefldiiigteu
Bescherung bet »1 n oer bet Erwetb»l,s»n anju«
f.Amo treu. In len y<rküxetiiti:tbtn dabei, bie Aibeiter eine
üi-iti itä’Kb'ihii 1 ' erbauen, laben fei; 1: fie v pZi für ben jteocbteM
Zweck an ba» E>ew rlschastfllattell »b'Ainni Der '/>bzt anbte »er
Bonzen V t tieii»pet.ail'«i|<e»eiban « bei »ebri zum Aufldtnck gt-
bracht. Iah »nc bie stin'-er bet atu rli 1 aftlil »rzauifierten wrorln-
kA« werben inim. $,« ^km«ftn'Lnsir«rrt. mit bet bie lern»
pr. ntükrei« «eioerki t asten ihren Manien «-ispslierrn wollen, soll mit
nru fie, von SreriterftlloariHt verlspnest werden." Donn rohre
bte Hs- , mig ciiSgeiptaä) 11, ,b:iB die Äkaff« d-.r Snr rbriosen tt ver-
stehen roub-, Das fit toi eigenen wie im Antereß« #et gesamtes
Ltdeitetichaii nicht ;a ÄlmojrutmpfäiiLe»n tzeradffnken dürfe".

Wft wissen nicht, ob in ben einzelnen C3trotrOt6dflen für bst

Kinder der trwrrdSio'cn Mitglieder zu» Zweck einer Bescherung ge-

lammt it wird. Zugegeben, daß dem so ifi. so beweist ba» nur. daß
die Soltbadifil kein leerer Begriff in den Sewerk'chaften ist. stein

ttrb.itliokr mit geitinbett Sinnen roiib auf bat Gedanken kommen,
durch die Annahme einer von feinen arbeitenden ttlafftngenaffen

gewährten Sxtraunterstüyiing auf bie Stufe eine» Alms tuempfflngkir
herab ufinken. Wo» vor der Revolution at» eine ganz selbfiverftändliche

Pflicht bet Gewetkstha'ttn angesehen wurde, >rregt heute die Wist der
.Ü. A.-Z." In den Grenzen de» Möglichen g, halten praktische Fürforgf roltb
nieira» den 2'tnall der kommmiifiischen Hexapasitl finden. Alle»

wo» van den Ötrotrfidjaften ausgtht. wirb btlQalb al» ben llrbtiiet»

iiitkteffen schflSltch verdächtigt. Die perfide Verdächtigung b«r Gr-

wtrisehaft» ühter. daß mit ihrer Hilte dir Erwet''»i»senunietstütziing

herabgesetzt sei, nm die Erwerbslosen mürbe zu machen
unb sie im Iutttesse her stapitaNften zu Lohn-

drückern unb Streikbrechern zu begrabiertn richtet

sich von selbst. Alle» Schimpfen unb V>rläumben bet .st. A.-Z."

täuscht nicht Über bk Tatsache hinweg, dah bie Arbeiter in
b t M freien Gewerkschaften ihre wirksamste Waffe

im stampfe gegen bie kapitalistische Ausbeutung

besitzen. Der Ratte Zust-em in bi« freien Gewerkschaften ist bet beste

vewei» baiür.

Protest fitste« die verhaftnnst LansenderstS.

Nachstehende Resolution ging uns z«: .Die Belegschaft der
vullau-Werke preieniert auf ba» entschiedenste gegen die Bit-
ha luMfl bt» Genosse» H. iurich tauieiiberg unb erklärt bau bit Per.
dastiing ui gesetzlich, weit in Dt»t chland bas Recht btr Rebrtieihitt
besteht. Auch sann ein Fluchtverdacht bei Lou'cuderg nicht btgrflnbd
weiden. Tic Brie -schalt Imbert die sofoiiige Hafitiitlaffimg
Laufenberg»."

Zum Streik der khormttstlieder am Giadttheater.

Auf bie Zuschrift Herrn Direktor» Dr.
Löwenfelb erlauben fich bie Chotmitglieder zu
e r w i b e e : ES ist nicht richtig, daß her Ehorvetband der Bühnen»
geiioffeusehast angegliedert ist, soirdern der Ehotvdrbaud steht nach
stünbigung be» Kartell» mii bet Geuofsensckfift ganz auf eigenen
Füßen. Bei der Tarifausfchußsitzung zwischen Bühnenverein
und Eborverbanb am 25. und 26. September wurde vereinbart

ilaut Protokoll!: Sämtliche Chor» und Balletmitglicder alleriheattr Daulschlantz» erhalten ein« Mindelkgagr von -X 400
monatlich». Für die großen Theater unb für be fonbet» teure
Städte soll eine Besoldungskommission. bestehend au» zwei Dirck,
toten und zwei Mitgliedern de» Chor»« und Ballet», eingesetzt
werden, welche mit ben Direktoren über Extrat euetungSzulagen
zu verhandeln Hot. Diese festgesetzten Gagen unb TeuerungS.
111 tagen sind rückwirkend von Beginn btr Spielzeit zu Hohlen.
Dieser Beschluß wurde am 28. Cttober in der Generalver|amm-
lung bet Bühiienleitet umgestoßen, bahir^thenb, daß die Nick>-
zahlung erst ab 1. November zu erfolgen hätte. Dieser Beschluß
der Bühnenleiter ist von den Mitgliedern de» Chor- und Ballet»
petbanbe» nicht anerkannt, da bie Beschlüsse bet TarifauSschuß-
fftzuna diese Nachzahlung von Beginn her Spielzeit feftlegten.
Die hierorts zusammengesetzte Besoldungskommission wurde an
ben Homburg» Altonaer Direktorenverband, dem Herr Dr. Löwen»
selb auch angehört, verwiesen unb nach zweitägiger Verhandlung
bet Beschluß gefaßt, mißet bet Mfnbestgage Don «* 400 ben
Herren vom Stodttheaiet »< 160, ben Damen X 100 Teuerungs-
zulage zu bewilligen. Für alle übrigen Theater wurde eine Zu-
läge von monatlich X 60 für Herten und X 30 für Damen
feftgelegt Sämtliche Bezüge sollen rückwirkenb vom Beginn
bet Spielzeit fein. Herr Dr. Löwenfelb glaubt nun, vom Ver-
schluß be» Bühnenverein» vom 23. Cttober 1910 in Berlin nicht
abgepen zu können, hat aber diesen Beschluß bereit» durch-
brochen, indem et bei* Mitgliedern bet Genossenschaft bie Teue-
rungszulage von Beginn bet Spielzeit nachzahlt« (in Frage
kommen hier Gagen bi» zur Höh« von X 1650 monatlich.i, ob-
wohl et mich für die Genou'enschafl vom Bühnenverein am 23. Cb
tobet in Berlin gefaßt worden war (Zahlung ob 1. November).
Herr Dr. Löwcnfeld macht ferner noch geltend, daß dem Ehor-
und Balletpersonal eine einmalige Dirks chastlbeihilf« von X 250
gezahlt worden fei. Demgcgeniiber sagen rott, daß solch« Win«
ichaftspeihilsen und meist höher« («» wurden X 500 X 600 bi»
X 1000 gezahlt) von ziemlich jedem anständigen ^nstitm* geleistet
würben, ohne baß bie» bte Gagenverhältnisse berührte. Die auS.
gezahlten X 250 Wirtschaft-beihilfe mußte aber auch erst burch
S S dsspruch vom 10. CHöbet 1019 errungen werden. -Datselb«
sagen wir von heg angrführien Zahlung für bie stricgeieil»
nehmet. (Er kommen hier nur 10 Periouen mit meist ganz
kleinen Beträgen in Betracht.)

Wenn aber nun gar auf Kindetziilag«« hingewiesen wird, so
können rott mitteilen, baß einige Wenige für jedes Kind pro
Monat X 6 Zulage erhalten. Die Thormitgliedet sind während
bet ganzen Ktiegsjahre bet Meinung gewesen, den Theater,
betrieb unter allen llmftnnben ausreHterhalten zu muffen und
haben sich im ersten Krieg»jahr sogar mit einer Gage von X 120
für Heeren unb X 100 für Damen monatlich begnügt. Weil nun
Tire Titanen bet verschieben«» Theater den Mitgliedern bereit»
di« Gagen rückwit.cnd gezahlt haben, ja sonor vom 1. Mai unb
die Solomitglieber am Stabitheater bie Rückzahlung auch am
15. August erhielten, glauben bie Thormitglieber in Wahrung
tret berechtigten Interessen zu handeln» zumal die Direktion stets
bte Mitgliebr vertröstete, bie bewilligten Gagen würden ja doch
nachgezahlt unb kein Mitglied erleide ben geringsten Schaben.
Seit zehn Tagen machte brr Ehorvorslond die Direktion aufnterf-
sam, keinerlei Verantwortung mehr übernehmen zu können, ha
er nicht mehr imftanbe ist, eine Katastrophe zu verhüten. Es
wird behauptet, baß unausführbare Forderungen in die Schran-
ken zurückgewiesen werden müsien, dagegen löst jetzt eine Renaus-
siatfung bie andere ab und werden die schwerste» Samt- unb
Seiden kost ürne angeschafft unb Umänderungen oorgenommen,
welche die größten Kosten verursachen. Die X 90 000, welch« die
ffber. unb valletmitglteder vor bet allerbittersten Rot schützen

Solle», führen den Zufammenbrucki be» Instituts herbei; bagegenind Gelder für absolut nicht nötige Anschaffungen vorhanden
unb schade» dem Institut in keiner Weise.

Priest stkstk« Preist» eibrrei für KleistfiSrte«.

In einer Versammlung von Kleingärtnern Eimsbüttel» sprach
bet Vorsitzende dek Schreber- unb Kleingartenbunbe» Hamburg,
«- V., über bi« Pachtv«rhältniss« in ben Grenzgebieten L 0 k st e b t
unb Stellingen, bte für Eimsbüttel unb Hoheluft nahezu
bie einzige Möglichkeit bieten, sich einen Kleingarten zu beschaffen.
Er verwarf ins einen Ausführungen ba» Streben be» Grund,
besitze» nach Pachtforderungen, die selbst über di« birher an bie
ZroischeNpächtet gezahlten nach weit hinattSgehen, unb wie» auf
ben Widerspruch zur Kleingarten- unb KleinpachUanbordnung
unb ben zu derselbe» erlaßenen preußischen AuSführungS-
beftimmungen hin. Diese müssen al» vorbildlich anerkannt wer-
den und geben bet anderen verwaltnngrbehörbe Gelegenheit, das
Gesetz gemäß bet gesundheitlichen, sozialen, wirtschaftlichen unb
ethiscbcn Bedeutung de» Kleingartenwesen» restlo» bupchzufühten.

Nach zahlreichen Beschwerde» und Anfrage» faßt« di« Ver-
sammlung einstimmig nachstehend« Entschließung:

Di« am 12. November d. I. in der .Produktion" stati-
gefunbene Versammlung erhebt einmütig eitergischen Protest
gegen bie von ben ®rnnbeigcntiimern Loksiebt» unb StellingenS
ausgehenben Prrirtreibereien für Kleingärten in ben Nachbar-
gemeinben Hamburg», bie zum Landkreise Vmnebetg gehören.
Sie erhebt ebenfalls Einspruch gegen die Einsehuag der ehe-
maligen Zwischeiipächter al» Verwaltet, Bevollmächtigte oder
Vertretet.

Zur EkimmnnfiSmsche für deu kchmulsschieber Peiper.

Der Fall Vesper wird nach wie vor in der Ceffonllichkcit
eifrigst b«|ptochen. SButlfarh :ft nun die Meinung vertreten, daß
vesper für Hamburg (? «tec geutn bat. i-ibcm er un6 Fattigkciien
au» dem 8u»ixynbt öerfrfx ffte. Tiefe Ansicht rührt vielfach bau
bet Dorst flirr» her. bi« de Retti heHt» ib des H rr« Vesper
in einem Rundschreiben on bi« Tagespr«ff« zirm Ausdruck bracht«.
Di« ganze Art unb Weise, wie biefe? Schreiben verfaßt ist, et«
weckt ben An.chein. aiü ob bie Btenschbeit fPeJper noth banfbar
fein sönne, daß er uti» Lebenimfitel aub dem Äußlaabe beschaffte.
Klan Fann nicht umhin, 0 zune me bat bau b'ftimmler Seite
versucht wirb, Stimmung für Herrn Vesper z u
mache». Um bit Ccffentlidjteit el» klarer Urteil bilden zu
(•iten, vc'chäingl-i; w r u » <41 d>H mit b.m «iueiden des
RechtSbe'ktenedes bet Herrn Vesper, deffen einzelne Punkte wir
an Hand de- Ff bf- >- ' rJr"f vo-'iegt. berichtigen
wollen. Zunächst versucht man, tie Schiebung benn es handelt
sich tatsächlich um ein« sollt'« trotz aller B.ffchönungsversiiche. al»
erlaubt hinzu stellen. Slbi bn<ng ist olle», wo» gegen bie tlkrorb«
nungen de« Reiches t-erfiöjjt. Heer Sterper hat gegen birse Ver-
ordnungen verstoßen, denn bie S?ecUii«t Zentralstelle für Speise-
fette hat h erh?t gedrahtet, daß weder bie Reichssttll«, noch bte
Ze ertra!st.lle für dir Einfuhr btn Lebensmitteln die Einsuhr--
ericxbnt» MK Eii.filhr ix» Schmalze» erteilt hat. Da Herm
Akbert ff. R«»p-r om drei Jahre» bti Erlaubnis zum Han-
del mtt Leben»mtite4n unb FuttermiUrk» entzogen »erben
ist ww er über tato? van derartige» Handelsgeschäften au»,u-
schkteßun. Weiter wirb behauptet, baß die dem R echt »de i stand
einer a»swärti«n L«ben»mittiil-?mperpgesevschaft beschlag-
nahmten Patziere über «inen Kaufabschluß in Höhr ben X 470 400
längst wieder zurückgegeben worden find. Diese Dehauplunzz

trifft, wie un» von zuständiger Stelle mitrettilt »nb
Man bat der Gesellschaft lediglich ein« Abschrifl be# stnuftw,, K
,«ir Verfügung gestellt. Ebenso wird gesagt, daß die P-eN.
bte Gewinne der Firma unzntresfend« Zahl«! genannt
Zahlen, die bte Presse veröise tlichte, Nnb ® leinten, bi/' .?'•
Pt*<pcr selbst gemackfi hat und in der Akte enthalten
kann weh! nicht gut aiiwhmen. b,rß Herr V. zu seinem -
Sck'ide» zuviel gesagt htt, also dürfte der verdienst
btr vier Wochen eher höher als niedriger fei«. Herr
übrigen» der Behörde kein Unbekannter mehr ist. würbe ia :
wt» her Haft entlassen, weil ersten» fei« Fluchtverdacht fo.»
und die Sache soweit geklärt war, daß eint Berhunielim»
mehr zu ltfürchtem war. Richtta ist ledielich, daß, te #l ""iit
schon in der ersten Meldung über bi« Riefenschmalzlchj.^,,
zum Mufbnuf brachten, Vesper billiger wrtnifte. al» bie <6, ê.n
stellen verkauften. Wenn aber einzelne auswärtige ,,
der Crtfdmften und La.ibratsbtzirke West-H iveNand,
Lübeck, Sle'lwra. Goslar, Norhh-.nm. Jeßnitz. Srofn-mflnk?
Gettorf unb viele andere, ba» eigene Wohl hem on<wmeit ’
Wohl verziehen unb sich mit derartigen Geschäften befasst»'
ist bas für Groß.Hamburg alle» andere als angrnebm a.J*
bürg ba» sowieso recht stiefmütterlich behandelt wird, fcH

bw C AmaUlirferiinacn nich'S gehibt. Anstatt, haß bte ri<ft », n
Wrrgrniängtn Schmolz fiir bte auswärtigen Komm,inen rollt«
Hätte man bie tausend« Achsen für ben Rohlrntrimiberi
gehen tollen, dann hätte setzt njckd die Jndnstiso roeoen KoHst^
mangel» von der Abgabe elektrischer ffnerftie 'mt»getotofTcl, „
werden brauchen. Die Bevölkerung Hat alle« Grund, der cx?
börhe, bie derartige Schiebungen aufhelft und riickffcht^o? btr
Cesfentlickckl'lt mftteflt, den Rücken zu stärke«, domit man nest-
ln diese Wespennester hinesnznlollen roogii. Aber btir* f (2
Stirnm'tnoSmoch« f ü r bte Sck-scber, wirft man her Bosz,>»
einen stnüpbel zwischen bte Deine unb stärkt bi« ohnehin stoter
Macht bet Schiebet.

Höchstpreise für Mrmasekonserve«.

Der Absatz der Geuiüsekon>eivcn ifi bekanntlich in dir'em 5a**
dem freien Handel überlassen Um einer Uedervortetlung bt fl4 ul ,
z» b gegnett, sind jeboch «och HSchstpretir teDgeifv« worben, w Ich, 6|(
«rniüselonservcn-<?rtea«ciesellschatt setz« im Si ichtzanzeigrr veröffenittchj
bat. D'e stkiiißaiibtteprtiic itb burch Aufdruck auf den einjtinti
Dosen ersichtlich gemacht.

eins brr Flucht «irbcrgeschofir«. In her Nach» zum Ken,
tag beobaditete der Inhaber der Kelletwittfchaft Ecke Glockengießer
wall und Ferdinandstraße zwei Männer, di« sich an be« Laden,
scheibe der Filiale Haeifo aus bet gegenüberliegende« Dtraßenseil,
ju schaffen machten. Der Wirt, der gerade bei bet Schließ:^
feine« Lokal» war, eilte zur nahen Madoifen-Dach«, wo er A»
zeige erstattete. Beim Nahen bet Polizeibeamte« ergriffen t,
beiben Männer, die die Ladeiischcib« zertrümmert hatten, du
Flucht. Auf Lnrus blieb der 24 Jahre alle Schlachtet Herrman,
Block stehen.' während sein Tatgenosse, der im gleichen Kit«
stehende Hufschmied Friedrich Bormann die Flucht ergriff. «II,
er auf mehrmalige Halt-Rufe nicht stehen blieb unb sich plöhtH
gegen ben verfolgenben Beamten roanbte, griff dieser zum Sitnii,
tevolver unb streckte ben Bormann burch einen Bauchschuß niebet.
Der schwerverletzte Einbrecher kam mS Hafenktankenhau». Sü»
Komplize wurde dem UntersuchungSgefängni» zugeführt.

Der Bericht über bt« Vertrag her (Scnoffin MeH?«: „Tfo
nrnen Steuergesetze in der -katieualveriammlnug» bt aif •«
gitdittaüellunfl. Genossin Heiße bat unter an itii eueflfiiibit: .Tu
tckätznngbiveste zehn Mill ar en bot linier nt<* Gold nnb Silber
»och von stbctPoifid)tl(ien Leine« in Strii» pien unb Bctfieden 6n
wahrt sind, werben biraurgelocki." Au» der an ereu F isiimfl bei
vorltehknden Satze» 'N betn bie Worte .tarn niet a n ch" lebten
mit le tcr Leser rnmihmcn, daß beule noch tebn Milliarbm an 6oll

unb Silber veist,ckl finl^ wa» natürlich nidn «iireffitb ist.
Di« t1«ig«bcn ber Mewcrrschaft»b«iveguni,. Ueber dschf

Thema wird Herr Senator Map H e g e tu a n n tu rittet am Doiniei»,
lag Vi. November abend» <4 Uhr im äewetffdtaltehanie, i.'eim
htndrihos 87. stitttsindttiden Miigltrbrrp rioiiimlung bt« Ze ntt«l<
verbände» ber »ingefletlltn fptecten nnb bie Zir> m>d
floidrtmigcn ber Oten>cr(idt«lt»b wcfaung ans «tun» der vctänten«
Wtrtschcistsverhälimffe harlcgen.

Di« Fernsprechgebühren im bentfch bäuischen Ferniptech
Verkehr fit b vom 1. Teten bet eh erhöht worbt«. Röhrte fiue.uutl
erteilen die PerlehrSonstall «.

Oessrutltcho PoNtLge. Tie Ardelt» gern el« 'stoss
f ft r BoikSautklflrung betaut atiet auch in bicstr Woche »1 td
Vorträge über uns te roirticdastlicht und f i « a n 1 i ein
Laae E« sin» dit«n al die Siabiieile All 0 na unb Bor »bti
deit'ckflchtist. e« bau wohl ein zahlreicher Besuch «n# allen Btoi'l»
rttt'flfllttifiH. d e gleickniä- ig an btr Völling best ’lroblrm» iiilite li'rt
sind, ttwartet roerbtiu Alle» Nähere ttu Siuti u t:iltil ber heim.cj
Riiwmer.

Kettenhandel mit Parasfinkerze«. Aus llrhtche« der -st1<
garltr Bchö^be leiitlt die diesige tbotizei. stl le tuiifi sttieflennidxr,
sacht«, eine Uuitiludun« W'>eu Ketfitchmidel« |f jtn ben S»iiini61
Fr. im Irr tottboffirüfee tut. T>t statitivaiin birfatiht Inr-Ust
43 200 Vfuxb eiigli cht T maisinfnit« an den m sttstiiigt» »obi'fotte
Major SL. ab Siuitgorl lür JI K ,6U da» Plunb. Major Sst. t«l
bte Kerzen Wirker an tuten Hau n a 1« II. in sttba.b ab. •» »K
aiigtuomu («. baß miitr stciitnheubei auch imniaubier Ftrttitb <
Fiogt ten int nt«l)iUb kit Siuttgaiitr Bel ötde um Ve chl«s>»aii*t

bet Schtitbn tistich', btt auf den Hanbil bring bubtn.

B)aS affeS gestohke« wurde, vu» eintm Kontor ffl
Dornbusch haben Einbrecher eine Lchteibinaschine, ywl
911. 41 776, eine« Kösser, Kleidungsstücke, Ziaotrt«. SdyleW
und andere t‘2 ren im Gesamtwerte von X 13 000 gestohlen.
Aus dem Zigarrenladen von Belitz in der Mönckebergstrofe *
haben Einbrecher Rmiehware im Werte hon X 10 OOO enrtnaM
— Altonaerstraß« 15 «beuteten Dieb« ein« größere Mtng«
stupserdraht, sowie 200 Meter Clählampendocht im Gesainiwelt
von X 7500. — Dem Schlächtermeister Riffen in der ßagenftRi-*
strafst 44 haben Einbrecher ein Sparkassenbuch über X ftOl»
unb Pferdegeschirr« im Werte van X 31X10 gesiohltn. —• An M
Langrnhvrnerchauffee 670 waren Elnschkeichditbe tätig ge^tj«.
Außer einer antiken Standuhr haben die Spitzbuben Rippse^t«*'
Kleidungsstücke, Silbersachen, Bett« unb Tischdecke« im Serü
von mehreren tausend Mark erbrütet. — G«hofstraße 32 stockt
Einbrecher Wollstoffe für Anzüge unb Paletot» im Werte f*
X 400). — 7!lit der Verkaufsstelle der .Produkiion" in - 1 *
Sillemstraße 61 schleppten unbekannte Diebe Margarine, Pult«
Schmalz unb Bohnen im Werte von X 3400 fort. ÜJt*
einbrecher waren Bismarckstraß« 106 sowie Chen Borgseldc»
tätig. In beiden Fällen wurden Koffer, Betten, Wäsche, fi’ 9
unb Kleidungestück« gestohlen. — Auch bie Schreibmaschi^
hiebt habe» fleißig gearbeitet. So würben Rcboifen 5/18 t :tl
Maschin»«, eine Remington Rr. 279 460, Mobell 11, ferner
Urania Nr. 3829 unb Nr. #961, im Gesamtwerte Mn X W"
mitgenommen. Au» dem Bureau de» Verein» für LeichtüchlO^
Gioßer Bursiah 9/3, haben Diebe eine Maschine unbeksnnfft
Marke Rr. 116 803 im Werte von X 9000 annektiert. stW
Itrafj« 36 erbeuteten Dieb« «ine Maschine Adler Rr. 124 186.

Eine« dreisten Embiuch sühnt« unbtiamitt stinheittf *
Hani« Rentrn'all lui au«. Tort rourb' am Frtoag nednnini
1" i <fcfn 5 unb '• Uh» eint Wobnun« erbe»cht«. Trotz ber hH',n
Abw.ünl eii btr ü'twohn« loni.le« bie Täter Sach'N im tikifr W»
jtL Wft 000 tnirotiibtn.

Firmen nnb Eluzektzersonen. d. h. solche Firmt« nnb
ptisoütn, bit Rai bti AuS irnh de» st iegee im dtuilche« Jntendt *
fnnben und duicb den Krieg m auficideiittchen Lätidti« Scbciktn nlill'»
hoben, werten auterteibert anzugiben. in we cken Ländern fk l'»',
Lcbaben tvliiitt; hoben. Aiitzlon » tiiiirf e n ftsscu sich a« ttn f» 1 ]’

der 1 ttelanbtbeutfdien wci'den. Borläufig Hansell t« sich nur i^
die ? «i ahe der Länder, in btreu 8d ittn iteftreieti fiiit: » e
iordining iitr nn titiing der Sdäbe» selbst wird IpSki ".'tb

Alle Zusd ii ien linii z» ridiien: Hawbur II, t'flift V lind bei
?iu#'ontt prfdÄ tsten baiLiurptf<i eu Fiinirn tinc* Em elprr ane»

Nichts ist be« Gauner« heilig. Au» einem Wonnin"^
b « Inüiz.ediiire« beben uni eloin le Spitzbube» »»ei diniftl-tdiij'
Robkstühlt im Wrrie von Ji. lOo gtstohlru.

Te« Tod gesucht und geiunbe« bat der Wtrffflbrtr 1*. ,u *J1 ?
Tetmeruioße ft. Aw 13. November würbe $5. al» Dermiftt gt* { !"'
Am Ie.se rataiil len» inen einigt Rkibi ngihüde bti ^et«« 1 «*
an der t‘61d uug bt« Cfiithrdfaiiei» en »er fliehbeibtnirel't .
So' »adtunb btn ift liefest Mou.it», « utoe baiaiif bte Uw ’
vermißten Manm» au» bem stauet uejegtii «uh in bte t
bt» vale« rmiftiit na <» ptbra.l t. E» roiib anptiiommeii, best -
einem Jiniall von Schwermut bt» Tod gtiundcu bei. .

Die «Ziihelmsthiiher Schluhröuiter i« Hemd«rg *«’**'1 *;
Brennen be« Fotziibiuigfl'euouaubor der Krimoiaipeuzei 111 **«i»
lnii»«n. bit Wiihtliu«böhtr Schloiiräudtr bingitfi zu moste*- .
Täter würd n der stillntr Miro» Achö vt. dtboreii em IV. Mfltt ' , a
«i Giiischt«, uno bei Schlosser Her-i an» t'irlfleli fltboiee '• * 4,
I80# i» gsinirnii« ft, ti„it, test unb etrliohel. tie beioe« •

genoiiiuitii' » fleht» ntniti« en mit in »1 hriiltii «ost »ist* ***•*'
llouiplicen tiii Ftickstr bt# thtwnh t« stöiiigstichloff.« aiigthfhei .
we Schloß eiii^fsotgtu »üb flabeii heil «tun Wtmfllb« »•*
Wtrl fltfiobltii. Du Biln flabt« Sstflivt unb Stiiofft« "st
loiitnburg gtschaffi unb eintm btfouni.-« Hflnbiti ptrkaiot^. w'
her ben Utinriti'i Vr iMt.iillb« wisse« mußt«, Hot bk Htßteiboo'

»wischen wcUnMitaufi.

Parteigenossen!

MerbtAnzeigen u. Abonnenten



Du B « rftand.

der flntrafl bet
holt» adi-kicdnt.

Schill»-, 6. Distrikt. DiftslktrdersaMmliin- am Dienstag,
IlNwui'Cr. im L'olalt des Mmoiirn I. Lack, VürgerliraKe 51.
M: ,ltut|<tlanb» dufamnitubtud) und Ztlieoa tuioau*. Rci.rrnt:
»teilt B < ■ <« | Um jcI)1«14k< »ljchonn, eijnch, btt Distrikt»,

I kw»

dcrtie sozialistischer veamtr» web «ngestesttr«. Am
[ fnlia». 18. Tcjeu dkk, abend» 1| Uör, hält der tütutii sozialistischer

frjrieii unt» AngisttUien setne Lionatspersamatlun- im Lberlyzeum ab.
btilit 6 i 161111 e», »Ilona, spricht üv,r da» Iljtma: ,Wa8 ist

htiuliliiiiilf* venosse !vl Siler, ktadiv,rott»eter in «Ilona gibt
I liifl lötndjt über die Lerhatidiunge« in den städtischen «»lltjitn.
I kiijlekn unb Pariei-enossenI Seid ikuch teurer Pflicht b-wutzt

MedijinalKaitsttschrS. In der Woche vom 8. November 1916
I M)uu B Wootrnb« imv starbt» in «liona an fiinbbtiifirbi* 8.
I Ititti H, Luderlnlai» • Hranfbrtun der SltmunüSargaue ü, Magen«
I M ittmfaiutr» 1 (davon I Rieb unter 1 Jahr-, durch Selbstmord I,
I truKgisidung i. an allen übrigen Tadesuriachen 37, im ganzen 38
I <■)■ 11,7 (18.8) von 1000 (üinnodnern aus da» Jahr beregnet
lliliinh gem-ldet mürbe» an Diphtherie 14 (18), Rmobtufltbtt 1
I chLcharlach 1» (II).

In viirterstreik bei brat HanSwirt SchSnfelb in «Ilona
r lUiüiifLM in Mieter beendet. Herr Sch., her sich am feint Ler«

It’iiingt» mit dem Zenirul-Mitierrat. all Vertreter der Mieter,
nmim mellit hat sich keim Ende» doch dazu bequemen müssen,

p M gevftogrntn Verhandlungen wurde sesigeiegt, dait Herr Sch.
p Itpe Mieieftetgerung vom 1. Oktober zurückuimmi unb die neu
In'lizni biepaeaturen auCiübttn läßt. Zur gestttelluno der Repaia»

pfl »utbt eine nomwiffiou von vier Personen, zwe. Herren von
Ittiii Sch und zwei Herren vom Z.»M.»Sk, al» Lertreier und ,stutz.
I o« bMiinragi und sofort nach Jnaugetssnahme der Ärparaiurm btt
I i<« deponierte Mir« an Henn Sch. ansgehänoigt. Muter
hin MiMiuOtluih»! Der kluogang biete» Streik» zeigt ini», was

tiiiiiuiii oerutag. ,5m Wi>tschati»ka»>pie vermag ein Eiiize'ncr
• II, kogtgtii Biele, elumüiig tm Handeln, vermigen alle». Darum

I » die .Wirtichaitltche ver.iniguiig der Mieter Deuischiuno»,
I ^<1 ktliona-Ottensen.' »lieber um dem Wobnungomucher I

■ W Llaschc gestohlen hatten drei Persoi>en, die von der
I Ui#i wginomuirti wurden. Dtrie batten bei sich drei Bettücher,

I toi ittiinuiänitl unb Jacken, zehn Handtücher, ein Tischtuch unb
I toidta Heibivüsch«. Die Wäsche mut- direkt von der Waichbulge
I "iXnt sein. Sie ist ge Zeichnet (fc H , 6. S. unb E. Ü. Ler
I kann sich bet der Kriminalpolizei melden.

fli lelfdxr Rriminaldeamter, bet e» anscheinend besonder»
I Eliten abgesehen hat, die Geld zur Bank bringen, ist hier
I !^f»cht. Zeigender gaO wird der Bercinsdank.ftiliale in der
I "'i'ilasjt von einem ihrer Runden mibgeltitt: vorgestern
■ tos’9t9en 10H Uhr ging mein Lehrling ». von der Hohen«

I |t,,ll,*nt quer über die Königstrahe nach dem Dankgebäube-
eben da» Portal betreten hat.e, laut ihm ein Mann iioch-

uIk ' stolrte hm thut in oen «ix'fl, zelg>e ihm ein blanle»
‘®il unb stellte sich af» Rriminelbeamiet vor. <Jr fragte ihn 1
'“Mfi et nicht täglich Seid zur Bank bringe unb am Tage

। * r mit einem anderen junge» Mann da» Bankgcbäude de-
härte, bei weicher Firma er tätig sei, und drohte mit

Wtunfl. Mein Lehrling wurde durch da» verhör unsicher,
tot Bank hinein unb fekvb-nktle an» stotüot. Ai» man

! Met Äontor beruhigte unb ihn darauf aufmerksam machte.
l; * llnmSgiich seine Atckckigseit haben könne unb dass wahr«

ein Sckiwindler tätig sei, ging et wieder hi mau» unb
' tototftenba Vfcubo«Ä:iminalbeiimte war nerschwunden. Ich

Jp16 Bessern der Rrlminot-flbteiluna von diesem Vorfall Mit«
«*iunb von bort wurde mir berichtet, hast auch anbent

von birfem Pieudo-Rriminalisten belästigt worden sind
e doß Defahr besteht, dast dieser «ine» guten Tage» einen

et,en berauben könnte.

Hafen und Schiffahrt.
Dampkerllnie Notterdam New, Dorf und deutsche

fleue g|l# Mo irrbflin qeineidei wirb, wer een in de nä.tzften
«jfcii. iio ion pffr-fNt dereien den Verkehr zwilchen Rotierda it
Rf'1 ,ie< >norf sowie verichteo», en deuiichen Hn'en, worun er auch

^‘Lnannt ist. «tsnedmen. Die L mfie werde» alle die Hüi.n
£•0» butt* p. oon Tau p'eru der Holland, «imerila-t mle angelaiiien
in :lll|fl11 ' m-oll rechnet im allgeweinen mit ftrt.t erhevtichen ftrachi.
P(rr<". dtuch der Verkehr Hamburg--lew-Loet wird ständig
(ini"l" in ^ flT zue keif Hüllte tee 7lov,mdee sind „och beer Damprer,

»it Damper . Klee Illand' .ibrebam l'lnteln'
»’*•» tie»sämtlich amerrkuuilche Schiffe, die von hier nach
»"° 'pon der Hamdurg>?lmeriku.>.'iiii« adge-rriigt werden, fällig.
*•„*1«. mit HtkbariSartifckn. Tie Damper ,trita - von

yiio»rta* und .Ware bl»* von Amsterdam itarnt
e-2,Ä«ül.r» bitt ent. Mit Kletderstofleu )ür die Slowakei traf
im Pooldip* von rintirerpeit ein. Der Damv'cr
Xi v«,ral* traf mit Baumwolle und Pdoophat een Savemia

t", <p, f Leichter .Lotte*, Tiara*. .Willi' und

jirt ' n tJ - „nun mit Rartoffeln von Lodjerz an.
A hier gekommen find die trupp#»tTaneportbampkr

ter seinen Traueport in Tuxhaven land ie und hier für

r Mfielt TiüiiSpori überholt werden soll und der iiit liche Dampier
*1 Demal*. »rr feine vom Schwatzen Me r nach hier gebrachten

m Brunodüttel gelandei hat. Von hier soll it mit ruiftschen

Kwi« wieder adgehen.
' »chiffSkollitlon. Bei dem heute morgen herrschenden Uebel geriet

c>. hai.nlanai der LchleppdanivRr .Wesisälischebkohten.
6" n ie bem oderelbiichen Lchiepvdampier .Fortuna*

^oniiuieik Der eine Dampier hat hurdet Schaven am Vorderschiff
Dem Sinscheiu nach ist der and,re D mpser unbeschädigt

«eeubetc Reparatur. Der deutsch« Dampfer .Fritz Stauß',
o,richt»denen Havartejchäben nach hier kam ist wieder Hf«

«.Ute*! worden. Der L an pker hat «it der Aestimmuna nach

Mel «" Saien bereit» Vee lasten.
11 « tt e dem Fahrwasser entfernt, vor längerer Zeit ist im
, ln grtet6ii'en tm deut che» Toevebobooi gesunken. S» ist jetzt einem
Ritu tuiungen, da» Boot au» d.m Fahrwasser zu Heden. Man

Poo, an der Werft von Blohm u. Vo« leflgrlegt

Da» Treibeis auf der Vibe. Tu ch den In den letzten Lagen
u . onbaltenoen Oftidiub ist da» Si» ttbadwärt» getrieben. Ter
«Ruslans ist desto mehr zurückgetreten, >o daß währen» bet Ebbe
u Luit unpa fterfor sind, «m «onuabenb setzte noch in späier
L" ( in recht scharfer böiger Wind au» 'Jlorboflen ein, bet sich

So» »öteenb bet «acht legte, woraus der Win» nach Worben nm«
nwungei'. «ar. Li« neue Windrichtung brachte uu» am Sonntag

nnen recht starken Echneeiall, b.r jedo.d gegen loj Uhr auf«
fj, H hat sich in der kurzen Zeit jedoch mehrere Zeniimeier hoher
emt ainnieli. Dem «uschein nach ist aus Tauw.tter kauiu zu
U», N M • Barometer gestiegen tu.

fl'tona und UmgegenS.

zqirldemvkratischer Verein Altona ■ Ottensen. Mittwoch

wtn 10 Uhr Sitzung der vorftanbSmitglteder unb Distrlki»sül>ree
,, Ofli iicr Parteihau». Wegen brr Wichtigkeit rechizeiitge» 6t«

Mut» forderlich.

ju» Sievolutiontzdrama .Danton unb Nobetzpier re' sind »arten

WH«,lag, 81. November, im Parte, dureau »Ilona, Bahnhofstraße 40,

Bus den (Ibgemtfndtn,

rvrbek. 9t ltglleb<riamm(iing. tlin Aftlwoch 19 Do»
^.nuchmittog» 8 Uhr, findet beim ffierofbn Wi »oenger u sere

Si* Siiigliebeipitiammlung statt Lie tagioeroniinfl in- unter anderem ».rranpuiuitg bt» Weihnachttzvergnügeno
j^JWtetzunq beo V,Itrage» tom <8eu»ssen Jakobi'», Oi fnikN.

. u *b iLeno ünn n lergt für einen Mass-ndeiuck. — Ufr»
k # * , IUl 8 btt « oistanb » arbeIier. Sie iiäotijdh u Not«
i ’i’i'tiler leien hierdurch zu der am Difn » > a q, 18. Diobembtr.
U’’ 6 Uhr im totale te» Heiru Wil Helm 11 öl. Irr uaiisindeuveit
b-'mi'ii ’ u 'i"Krlavfn Ter zjweck ist, geuieinsaui mit bei wetzali«.

"•'•'•iintj»i«n «men neuen vohnimu sestzuietzeu.

L kkolleglensitzung am 13. Saxtnbet.
t J“ o i|i»enb« macht Mitteilung, baß der städtische Haizveikauf

**ii6twiL? "ahezu beendet ist. 6» sind noch 10 Uta. mme.ei
Wt« »l* unh 160 Hausen Busch vorhanden, mrlchf noch abge«

I* OOon <lten ^nnen. ler .einertrag darau» beträgt zi.ka
tu ?ini Unb * eD für die Liererausjaritung Verivenbung finden.
<i n*A k,# Monteur» Janke vom Slekirlzifiitdwrrk a-f tft«

tolln und Heizgfldf», wird aus Vorschlag der triehalt».
l'ip.ei«. »»gestimmt. Dagegen Nt

® u «“ u tjfbil(fn auf »rhöhung ihre»
•’illioJ i" 1 b<t «achtmächteritelle, zu bet bis
bist b.. ^"iragt. bl« ' *
l|( ®alie w< 9au»ptufung»(omm! fion gut Prüfung übetto;e;en.
-^h'^toUficn erhalt bis tkfugni», weiter« Noiwohnu. gen
"tobuH» K. Xotilanb»arbeiier Haden obermal» eine lloün«

'. l,<untragt. Die Gehaitlpr isungbiominifnon empfiehlt,
ein« ilulsprach« »wischen Rotstanböarbelterii unb

Ist ,u "t'»,omn'lffien h.rbfizusuhcen. wo» beschloss«» wirb,
^toiiufui Stabt auf Versetzung tn ein« höher« Unter«
wriiiJ bi« 6riv«rb»l»'enuntersiützung ist »am Mini«
«!: ei | .'ef<bi werde», da vom t. November bi»
r‘ *‘ M aUflimeine Wint«i»ulo»« gewährt wfrdo» soll.
?"»mi** T'toienfürsergekommlsslon hält o» unbtbinat für en

»ebol i» oine hoher. »emioNaff. «isotzt wirb.
*4» bann ,uch nod) bi« tBinte*Hilfe «owährt Werbe».
b> beschließ', bem Ministerium diesen Antrag sofort

fis**»- 8ür bk empfanglfeierlfsrftt nach «ückkehr
tnetben M »n «* 1800 beeeitg.itollt.

ltr|G„ 1’ l‘,M der «achtwächteeftelle, zu bet die sogialdemokrati che
»ist x" b* ai'tragt, bi« Nachtwächter im Hauptberuf an»ustellen,
ti( Ij". ®*ft«lt»Prüfung»lommjifion zur Prüfung übertoie'en.

dnk'ste grspettt. Der Per'enenverkehr wirb bet» Buftetgee anirecht,
et hinten. Die kerl yien find tm «roukenhouie Wriezen unlergebracht
worben. Sine Urnrrsuchung ist «mgelrtttt

Der harre Winter. Nach bem Schneefall in bet Nacht auf
Sonntag wurde in Berlin eine Schneedecke von »b Zentimeter f«fl.
gestillt. Die Blätter beben hervor, daß die Gütcrrmgänge durch die
(filenbotmtn geringfügig waren, ba bk Güterzüge vtrliach ton Schnee
stecken blieben.

vrcnnftoffno« in Sanada. .Dime»' treibet an» Tarento,
In einigen meinsen von »ona'a Hensch« solcher Dlangel an Brenn-
stosten daß die Bauern alle», wo» nicht niet- unb nagelfest Ist «um
Hetzen dertvenbrn, um ihre Familien do« »<■ Ihrsiterra zu schützen.

Sprechsaal.

vnnd der technische» lllngrstevte» nnd Beamten. Di«
Fachgruppe .Baugrueibe* von Vrotz-Houiburg hat heul«. Ilion tag.
17. Siem mbet, abend« 7 Uhr, tn Bans' «tselifchastbhou«, H och reit»-
laol. Homdutq, Besen bindet hoi 10/11. ihre konstituieren.« Beriammluug.
Da» er ehernen aller Ik'ugUehet ist dringend erfotberlt* Tagesord-
nung wird m der Versammlung dekannigeaedrn.

Meßt Rücksicht ans StiegSdeschädigtel An allen Ecken nnd
Enden tieft man diese Mahnung. Äufühlenrr Menschen handeln auch
danach Da. ico «» besonder» nötig tft, wirb nicht» getan. Da»
Herz krampet sich einem zusammen, wenn man sieht, wie die Schwer.
krtegSdeschäbigteu sich jetzt ü^er ol« ho perigen uni glatten Trottoir»
tn Himburg hinwegqnälen Sollte biet niett durch mehr ksieinllchkrti
Abhilfe geschaffen werdn könnentz Gin Ingenbbuudlet.

4 t., »ü„ Sl. Bezirk. 81. «eat, 8»d. Achtung! Am
Dlriitztag, l«. tzkov'wbet *| Uhr abinb»: Vortrag der ttenoifm
A. Reich« tm Lokal« de» Benoffeu W. Sätet, Restaurant .Dorwän»*,
Fr-nkenstraß«. Du Beztrt»füßrrt.

Bezirk 194. Lokal Fritz kklupp, Eck« Heitmannstroße und
lieft «bl Dienbiog 1» Rovemder, 7( Uhr: Etztra-Bezirktzabenb.
Thema: Religion und Cd.nl«. Meernnt: Pani Welchen.

«dltun», «rdeiterjngentz. Hafendistrikt! Di« Antotbeitmig
de» Httdeadeud» findet u t ch t am Wtttwoch morgen, sonbern tienltag,
18. Äodeurber aoend» 7 Uhr, im Iugeuohrtm, Böhmkenstraße. statt.

® i« SifttUteitiiuog. I.U.: B. Wöhrmann.

vlkllllNlflkMll MkkItzAll!iMfW.
18. öffentlieh« Sitzung

Berlin, 17. RoWm6et IM«.

lEigener Dvohtöerrrht für ba» .Hamburger Scho*.)

Der Andrang gur Monrogssttzung ist außerordentlich statt.
Puch Halsserich hat sich w-iebet «inaefunben.

Der Vorsitzende Lothe in eröffn«! die Eitzung um IW, Uhr
mit folgender Srklärung: Di« Voigäng« am kchlutz der
letzten ötsenUichrn Sitzung haben tot der ^esfentlichkeit wie auch
bei den Teilnehmern be» Verfahren» Ztoeifcl über die Ausgaben
des Untersnchungoauoschufie» hervorg«rufen. Te:. euüber stelle
ich erneut fest, der Untersuchn ngrau-schtrß hat. l . «ich in ber
84. SiBrng der Ralionalberfammlung «niuanbfrei festgestellt
worden ist, lediglich den Ubaralter einet Paria men torischen
Untersuchung» kommisston. Ihm liegt kein Srmittlung»-
verfahren f ü t her Staat»gericht»hof ober für ein
Strafgericht ob. Sein Zweck ist nicht, AnNagematerial zu be-
schaffen, sondern die Aufklärung tmb Feststellung von
Tatsachen oder Ursachen und politisch« Zusammenhänge.
Dieser Vcschluß ist unbedingt uerpftk6knb für alle Mitglieder
bei AitSschunti, ebenso aber auch für alle Zeugen, die in ihren
Auisagen sich aller Serturltti« zu enthalten haben. Ich bitte
also auf bei einen Seite die Jüi trifte bet des Ausschüsse», auf der
anderen Seite die Zeugen, stch diesen Brschksisimr entsprechend zu
dcrha'ten- ,

Dr. H«lff»«ich: Ich bitte um ba» Wort gu einer »t,
närung

Borsitzenber Gothein: In diesem Stadium mürb« ich e»
nicht für -ngezeiqt halten. Ihnen ba» Wort zu geben. Ich stelle
Ihnen aber anheim, Ihren Einspruch dem Ausschuß einzu-

öriefkasten.

kondmeffer. Eildeck. Vie tfrneen Mt Vedmglivgen bei en« eintet en,
L>. n. T-rach muffen Sie t nen Arg Honen.
«Pine bautbart i» chote erin, Barmdeck. Ihr« vr'orgni» ist un»

«tgiüehei.
«etotiewebr. Ta» erfahren 6u im früher«, vezlrt»kommm>do.

Heulte en M.
Unwissend« IATA. Bit «»pichten Ihren, »ch e, Ihr« Eemerk.

tobe 1 |u I eno-a
r». D. 18. ES muh sti der Reuet der 66eibimn«fleg« meq«. Ul'

mchiaer S't'oft .ni eine Itleqt aut beiflellung der r tuSiichen Gemeinschaft
oei«e»oeben. Ist eie Rioae ■«< ^etReOnna «et dtno'iche» Gemeiricha t
techieiitinq «, worden, 10 muh bi« zur «nfleüung bei Eveicheiounqet'aqe

eie Johr cetfiuten. inner tja!b Vesten bet |U oeitlaienoe »heaall« «eien
den IViftee Ort Hit in« ie besuchet Ädflchi oem artet eicht Fotz« lotstet.

iWtewfiftene Hameeeo. teiindH Stewart«

DienStag, 18. November 1919. Bei $emprratwr »atze
he« «etrierpunft nnd zunehmender «ewölknnq dürfte wirber
«it dem «mtrrtat vwu Niederschläge» zu rechne» sei».

•te tritt der ®bb« nnd Fl», i» Hamdnrg
am 18 1tooem»er:

Edd«: t Utz« 7 «m. vmm I Fiet: • Utz« M Vie. nachm.

Anzeigen.

*fta» Fell der Silber-Hoch-
-v zeü leiern am I8.9lopjeiv
liniere lieb Eltern Herman»
Bemelster u. Wr«» Dora,
ach. Te». Di« ft mb er.
Homburq l». Sackienstr. !Ni

fruRpsriirtiiiit-fiftiiffll.
MtliM toDrtettt.

Tode» Lnzeige.
De» Vkit^kirdern znr

«ochricht doli nntor fiel«
leg«, ber Tecksck-ffer

Fritz Kämpe
ittftorW» tft.

Eß,« 1 einem Andenken'

ttonbigung: Villwmh,
1*. b. SH nachm. I Uhr,
pen Rap«Of 10. Cft «bett.

lii vi to ierneünz.

Altt bat* Mi trnnr gr

’V Mitteilung, deß q«

Ureitog morgen um I llvr

nach längerer Hteefft«"
mein lieber ®i«n«. wakt

guter Cater, der Lirin,

iegtr

F. Mental

!■ Titel MM M Jahren

verschied.

Di« Beerdigung stnbet

«m Dirn»«ag zu» 8 Bb«
von der 10. 1k spelle tn

OftHMtf ftgtL

M uimeinto

ütetntteDeete.

l P--'- " —
rbdesanxelge.

Neeb hmri»hri<e*
■ ebneren Leiden riarb
iw L Lebensjahre unser
lieber Mitarbeiter

Amandus Fischer.
Der Verstorbene war

seit dem Jahre 19.0 le
aneeim Betrieb« al,

MaecbiBeabiUwbeiter
tätig.

Wir werde» seiner
stete ehrend gedeskea.

Bi« •eeetolltaleitaag
ft«r

iutortK Mtowiinl
V lulepautelt leer » fe.

rode», «»zeig«.

Aach langem, Ichwetem
Lewen entlchilei t US Ko«
pernder unser langjähiiger
«iiordetter

Amandus Fischer.

Edle Mtrai Audenkenl

lofmml irflrei

IwlU

Bmchchnn« we ie. Ao»
»ember. IH vhr, po*fle»
pelle 10 m DIMberf.

SiziiMtsiinl In»

sMWrMM
BUtritt Meaetaftt

Bulrkil.

Boairkalvkai 6** U

rodes-Anzeig«-
tn Een offen nnd •<•

no''innen kl« trau iqe
Pkilteil»»», daß emtr

"ienoff«

Amandus Fischer

noch lauge«, schwerem
beiden gest erden tft.

Ehr« seinem Andenken!

veerdignng: Bußtao
den le. «ov, lls Uhr
von Aapelle 10. Lhirdori

Qm rigt veietlignug
biiift

Die Distrikt»! eitnuq.

l'irftand 4rr 8e* iid

• SteiKinckerei • öiili-

arbriferR.lrbeiliriiiiea

Irtbdiliidto

ertiftmlliir lieben.
UM. Itiiimk 1.0»g

Noch lanqem schwerem
ckeide» verichich am 14.«o-
dem der wi« longifttzrige»
1»,«glich

Amandus Fischei

'M «it» von SO Jahren
Eßer seine« A denk«»!

tif Fm lgnng fstrtet
am Mittweck, Iti Aov„
denn. III Udr. von krr
Ä pelle io au» sie«.

Um rtg« r'eieilignng
bitt t <tt Vorstand.

ZfDlrdTtrband der

Angedellten. *

Mil* km Ufer baller.

»Otze» Vnzrigo.
ll'l-.lich iM""neewart«i

üard nnstr langjähriger
«oll»«e

Miet tleaiii

im 67. Ledenrjahrr.

sttzi« seinem Andenken:

Dto Bemdigung findet
am Dlcichiag. in. d. M.
nistiag« iS Ilde v Llerde-
hause, Wand»deck«ftieoS0
n. dem Cbllberl« Fttrd.
tos. flaprfl# A, statt.

Um reg« Betrillgnng
«riucht

Vir »itiüHlitlee«.

Herzlichen Dank.allen
sieden Freunden und tto«
lonnien für Teilnotzm« dei
der veermgnnz meiner
I irden ,'««»

Johanna.

Gan» desoi det» » Aal-
segen de« D<»ivi«kttai'»-
znstalien. jami« He Ein-
waßnern »er Eroßman»«
ft raste 17 n Aiedmrftr Sl
John llelt*l»n*

n. Tochter Kl»».

PatiMtantm Weite«.

8ss-3estecke
Bitil

O*
steckAbsehaalder

L. Wagner

eibairasso 70—S6~

Telbstitndige
sehr ongenedme

Reiz. Ankl-Schlifz.
IMiert« Küche x 46Sx. vrrk.
Krogmaas, Stafndama 4 t, L

itilaf» .stftche«. Volllermd..
1 D'klgrd.n |wil Eintelmb.
I Ifi.m. reell u.difl d.

fippre» Jhflrttrftth M-70.

mit MfttioiHe Malt neben
tzrod'sione», Lnpetptovisis-
nen un» »am Hallen Cptkn
bietet sich Mtigte Fachmann
Ort Urhtn»., Unfall- nnb

»)<■( dir Znsatzkarte» sstr CI«, ftrantc, WSch
*» ncrinneu nud fttuder werde» bis ans »eitere»

nur ftäbiiche Briketts ab «Saswerk Wanvsbeck
verabfolgt. OrtSkohlevftell» Lvandsdeck

llaaxxlnnilxiiclireren. la. Stab!
and reniickelt.... *,46, *,W, *,86,

Stiekecheereii, venickelt, A.lst,

Narrlucbeerrn, la. renickelt,
11,60,

Tworheneeheere», » Cgarree-

7ilfQ111 Damen-Seidea-
toUlslll i mbatel, impräg-
niert, wasserdicht, A 150
und Kostüme ans
best Stoffen, Model! wäre,
sehr preiswert Mäntel,
modernste Stoffe, sehr
haltbar, billig. Nüiler-
■tr. 70/72, Hamburg.

Die Neue Zeit

Wochenschrift

der Deutschen Sozialdemokratie

Eiiudhefl »0 Pf, vicrtelllhrlldi Mk. 6,50

Zu beziehen durch die

Buchhandlung Auer & Co.
Hamburg 36, Pahlandalrafle it

Jaenlckt,KÄ!

CtscitlstbU-1 laileMeo
Speechst. 4-8. Sonnt. 10-1

Iktirkf.
Gegen ben nn'en befchrto«

denen stau'mann Baubar»
Bea«4ix, vb. am 8V IÄpni
lbO4 tu Hamburg welcher
flüchtig ist bzw. stch Ortberg«
hält ist dirUnterfuchungaha'i
wegen Pr«'»Wncher». Handel
ebn« Erlaubn!». Lchletw-
bandel», stsnirtbanbr mit
Armrimittrin unb •brii
verbängt.

E» Wirt «rsncht, denselben
tu verHaii«n und dirrhir »um
ikten netzen N. IV. M16/11*

stochricht »K geben

Hamburg. 16. Hotl’lb.

(Meiner end tiauel)
ana prim» Stahl, mit schwarten Griff 1 80

Paar 5.60 4,60. i*

Brotmesser, la. Stahl, mit Hols- 's M
griff StOek Z,W. «.öd, 2,86, * X

Brolmeaaer, la. Stahl, re. Knoch«- | 76
griff Steck

Taschenmesser, Stahlklingw, .
Metall- e. Holtsdiale 4,76, 9,76, *''' 4

ÄleiM Lria u Backhaube pok.Raiiidorgerlwrg «, L e.

Aalfl Mob. stüch. C4laf»_
ylU! »enql.'^itfl.kpl »7?

Thiano, Slrobhau» 4», L

Beschreibung:
fitirt: fleh' »den;
£ tat tu: ichiank, geht etwa»

nach »»in gebeugt;
«rftne: I 78 •;
Haar«: schwarz, etwa»

meliert;
Stint: ■trtng;

Augen brauen: dunkel;
Aase: iftrif.ttt Ibpu«:
Zähne: vermutlich seitlich

8 Eoldjähn«:
'Gesicht: eeai;
Sprache: hochdeutsch;
Bort klein gestutzter Schnurr-

dort;
Anuen: bunkelbran»;
tllunv; eimagauigew.Lippen;
stiiin: kiei». Ivi,;
Sindun»; »iftuaL Weither

Hut, bnnktrt ffrei Higer
Wtnterpaittot mit Ategei
dunkel gtüfrtfl« Hof«. ge>
stteilter ». Stetzuwlege-
1 ragen, dttukl. 'Ciiideichlipr
mit geben flamen;

SchlipSnadel Opal.

Shem. Aes^Griatz-Aegt 4
Hai jetz. 8. Doanertzt. t. Pion
7 Uhr ab, Im «esiaur. Blohd-
Hotel inexel Zusammen!
viermal am 80. b. SM. Autzl. b.
Ttotww. Hamburg to

Itiiiifl« gute Iack.-Aii».. geür.
v vo«. Igl.-An».i'.Uif'.i Vs,
Hafteldtootstr. 106 L Iriw.

3u »eik. guter, warm Uuiee.X 176, guter luiufl. mutt.
»r_ neu, M 8 HK seine »eftr
Hoi« u«u. X60. Bufutor.itefto-
loWf'tr 7 l>, g«Ab Obs Varmd.

I Herrenzimmer
- XlubaObeln e. «ereckied.

Esszimmer

bvlitz n rerksafea.

L M. Polack & vo,
lltlea Il li.

bei der
ESUtzakma ie Akagtzeburq

engem« tit Versickerung6-
«ktikn-Geietttchalt.

Beweidungrn sind »u richt«'
an die

(uniliiirt« Dambarg Ui.
Ern, MrHirs» 10

Rauchtabak
pttaa CwaliMt • * 18 60

«chuh-ou» Hstobemn
Vaemdtch, chaoidutzerßr. »6

JlKl Eckschranl
m. flu'3, rt. »itcherichraut
te. <Hlo6t6ttn »«>. UapraR,
Altona, Poftörab« *.

? Erle tos»

Kreuz-Füchsen

Weiss-Füchsen

Zobel-Füchsen

Aluslta-Füchsen
•ewi« m

Skanlis. teils Md
Oeosewm s

Robinsohn
Meeerwall SA

tntttwäl*« u.M6#t! Tüll
V ttettdecke biS. »d»u». Werr,
EtmSh OevtlgftMterftr 4 Hn

Äemüu 3(841« billig zu
tt vrrk. Eotttoftr. 8, Lest.

Für TetRanb»ar6tlf«n. Erwerb»!, senfftrsorg«
und Wohnung»fürsorge soll etre Anleihe tn Hölf von
* lOOOoO ai.ipnionimen werden. Die i.'id'ilommif on beantragt
abermals die Erhöhung de» Liromrefisf». Vom Ger.ejjtn LchuIt
werben einzelne Detail» au« bet Bilanz brlanr.t;.epeb«n. Tonock
Hot ba» SPerf in den Monaten April bi» einschließlich Centem! er
ein Tesizit (oine die Reparakurkosten von 'JH 70(0i o.n
•* «7 600,84. Diese» gewaltig« Defizit muß unbedingt in den
Dintermonaten, tpo der Etromverbrai ch größer fit, wi der ein«
geholt werben. Ttr Lichtprei» wird dah:r um 20 4 auf Jt 1,40,
für Kraft von 66 4 auf 75 4 pro Kilowatt erhöht. Leiter be-
antragt die sozialdemokratische Feaktion, In ber Pfittfomn-iffion
einmal die Frage zu ventilier«», inwiewe.t bet Etrompret» pro«
pteistv peftalkt wetten sann. Al» JReeiforen ber Ltab'technung
werben die Herren ®. Körner und tz. fileinwort bestellt. Hierauf
vertrauliche Litzunt^

Lchnelsen. tzlchtungs De» Vkltglieber» de» 8o,iokb,m».
kratischen Verein» zur Senniiii» daß in der letzte» Mitglieder»
ver>amii!»ing der Anschluß an die Ortbgrupv« für Irrte»
Bildung,wesen vollzogen ist. Lurch eine» Iahreod-itra, de»
verein» Hai jede» Mitglfeb trete» Zutritt u den imäbnlH tu Ver«
anstaltungen, gegen ermäßigte Preise Hutnlt zu auß'tgew-hnlichen Ans«
tstbrungen nkw. Auch steht den Witgliekern bi« umfongeriche Btblioibek
frei »ui Benutzung. Lie Ausgabe der Bücher fi> bet j den MliiwoH
und Soi'nabend von 10 bi« 18 Uhr in der Lckule statt, Rlaffe de»
Herrn Lehr«r» Voß. $yir ersuchen nun die Mitglieder, hurvon
ausgiebig Kedranch in macheu. befinden ffch dach sj.;(bet tn
ber Bibliothek, bi« für die heutige Zeit akiuest find. An di,
Arbeitet uns Aebeit-tst.iuen richten wir die dringende Aufforbcrung
tretet »in I» den So,falbem, keltischen Veeeinl p«
tsi Ehrensache eine» jeden Siebeiter». Mitglied be» poiiiiichen Cr«
ganugfion zu fein. Bedenkt, Proletarier, die Babi zum Arichstap
rückt immer näher und ba gilt e», (au pfbereit zu ttm. E« gilt, ba»
Versäumte bei der -kattonaleattzwabl nachzuholen. b<» volle», den
gnnj n Bieg die Mgsotltät Im volkSporlament. Deohalb, alle Ar«
heiler Echnelsen», hinein in den Sozialdemokratischen verein!

Der Betlauk

Vanösbeck und Umgegen-.

n. Arei« Stormar». Aufhebung ber Stelle eine» Veto
geordnete» beim Vanbeatiamt. Lie Recht« hotte m der
legten Arei»tog»sitzung den Antrag gestellt di« Stelle eine» Beigeord«
rieten aufzuhed,». mit »er Begründung, daß. nachdem nun wr «rei».
au»schnß alle Par leien in fich ausgenommen ba*e. keiner Panel mehr
Sond rrechie ringeräuuit werden kouutrn. Senoffe Steller stimmte
dem Anfrage unter ber Voraussetzung zu, daß den Lozialdemokrateti,
die Afnebmiguug erteilt werde, dem P«rtrtlnng»«A»»fchuß
zwet vfigeorbi-etf zur 1' harbtit anzugliebem, nm dadurch ein Miß-
trauen tunet halb bet l.tbUtetschgsl zu beseitigen. Beide Anträge

wurde» angenommen.

m. Altrahkftebi. Sine vom üknofftn Soltau einberufen«
Versammlung ber sozialdemokratischen Wt.
meindevertreter in den fünf Gemeinden heschaf«
tigte sich mit der bevorstehenden Lemeindevorsteheewahl
in L l b e n s e l d «. Die Vertreter waren fast einstimmig der An«
sicht, daß unsere Genossen in Clbenfelb«, wenn f« auch nicht die
Möglichkeit haben, den Gemeiudevorsteherposten z» besetzen, doch
danach trachten müsse», baß Pfeffer von ber Vildsläch« der«
schwindet. Presser hat in Erwartung de» kommenden Unheil» mit
Hilf« de» Grundeigentümerverein» große Anstrengungen gemacht,
di« Bevölkerung für sich zu gewinnen. Mit dem Genosse» Soltau
hat er «ine Unterredung nackgesucht, um zu erfahren, «toa» er
dem Genossen S. denn eigentlich getan habe"! Weiter haben Liste»

zirkuliert, in die in Abwesenheit de» Ehemanne» Frauen, Söhne
und Kinder sich ein tragen mußten, damit nur reckst viel Stimmen
für Pfeffer zusammenkamen. Di« Wahl findet am Donnerstag
abend statt Al» aussichtsreichster Kandidat für flen Gemeinde-
vorsteher posten kommt Assessor Koch«, derzeit stellvertretender Ge-
meindevorsteher, in Frage. — tziach Erledigung dieser Frage be-
schäftigte sich die Versammlung mit bem Pressewesen. Au»
Bergedorf war ein« Einladung eingegangen, zu einer in Sand«
angesetzten Versammlung, die sich mit ber Angelegenheit de» in
B. kürzlich in» Cebe» gerufenen neuen Parteiblattes be-
fassen soll. Di« Entsendung «ine» Vertreter» dorthin wurde ab»

?elehnt Genosse Fl 0 t 0 w vertrat di« Ansicht, daß da» Gründenteinercr sozialdemokratischer Zeitungetv in allernächster Nähe
Hamburgs unserer Partei keinen Vorteil bringe. Außerdem
könnten diese Zeitungen kaum bestehen. Bei den ungeheuren Her-
stellungskosten. die heut« eine Zeitung verursacht ist «» auch nicht
möglich, sie billiger al» da» .Echo" zu liefern. Geschieht die»,
bann nur auf Kosten de» Umfange». Dir sollten un« daher die
Förderung de» .Echo* angelegen fein lassen, verschiedene Ge-
nossen versuchten bann zu begründen, daß bem »Echo* an der
Verbreitung in den hiesigen Gemeinden ntebt» liege, die Bericht-
erstattung fei zu kurz unb da» verbreite» der Zeitung in unserem
Bezirk sei sehr mangelhaft Während die Morgenausgaben der
bürgerlichen Blätter hier am selben Morgen bestellt werden,

treffe bi« Abendausgabe de» .Echo* häufig oft am Nachmittag« bei
folgenden Tage» hier ein. I» ber Aussprache kam zum Au»,
druck, daß man mit bet Berichterstattung au» unserem Bezirk«
wohl zufrieden sein küttne. Die Klagen über die abgekürzten Be-
richte kämen nnht nur von hier, sie kämen auch au» Altona,
Wandrbeck usw Man solle die knappe Papierzuteilung in Be-

tracht ziehen. Di« Klagen über di« mangelhafte Zustellung de»
.Echos in unserem Bezirk sind dagegen sehr begründet Die Zu-
stellung könnt« und müßte besser fein. Wa» bürgerlich« Blätter
in diesem Punkt« möglich machen, muß auch unser Parteiorgan
ermöglichen. Hier muß unbedingt Abhilfe geschaffen werben. Die
Preßkommission soll über diese Frage mit ber SeschäftÜleitung
bei .Echo* in Verbindung treten.

Hamburger Lanögeb et.

Vlkltvkirder ». d. Dill«. Sitzung ber 9emeinbe>
Vertretung am Freitag, 14. November, vor Eintritt in die
Tagesordnung begrüßt« der Vorsitzende, Herr Odemann, ba» neu
eingetretene Mitglied den Lehrer Eenojsen L F. Saggou. Zu-
nächst wurde beschlossen, daß in de» Rleteschltchtungljtellen auch
Anwälte al» Vertreter zuzulassen sind. Die LebenSrnitteikvm-
Mission wurde durch Hinzuwahl ber Herren Hugo Ferber unb
Herm. Latte erweitert. Da» Nrinenkollegium war mit der Bitte
an den »emeinbeforftanb herangetreten, den Celottom de» Der-
korgungsheime», Herrn Niebuhr, bei eintrtlenber Dienstunfähig-
Itit ein rstuhegehali zu gewähren. Ein solcher Antrag bei Ge-
meindevorstande» wurde van der «emeindeversammmlung ein-
stimmig angenommen. Da der bisherige «emeindeschriftsührer
Herr Fr. Krauß sein Amt zum 1. Januar 1920 niederlegt, wurde
Herr Twiffelmann mit 7 gegen 6 Stimmen gewählt Für bi«
zu gründende Einwohnerwehr wurden die vom Führer derselben
erbetenen Mittel bewilligt iDienstrad, Mittel für Wachtlokale
usw.». Di« Landherrenschaft soll ersucht werde», bei der Bau*
deputatio» |U beantragen, den villdeich, der infolge Nen-
pflasterung gesperrt ist, provisorisch wieder fahrbar zu machen,
ba jetzt die Arbeiten infolge bei eingetretenen Winter» ruhen.
Settois« Saggau beantragt, daß da» Telephon, welche» seiner-
zeit dem Lehrer Sommer al» Mitglied bet LedenSinittelkom-
mission gelegt ist, auch für Schulzwecke benutzt werben bars.
Herr ©bemann hatte nämlich bem Schulleiter Herr» Saggau mit-
geteilt, daß da» Telephon, obgleich e6 im Lehrerzimmer der Schul«
angebracht ist, für Schulzwecke nicht benutzt werben dürfe. Der
Antrag wurde einstimmig angenommen.

*. Geesthacht. Einem viel geäußert«' vunkche entsprechend,
ballt der Menge Distrikt für Dvunnlia» ernt 6 f f 1111U <6 <
Frauedversawmluteß etnbetu'en, tu bet •steift» »ritze
üoet .äemteniiagm in der Hanoi a veriommluitzg* r kiimt. D«
hier dekaimt« und gern gehört« SItduert« verfl ind e» portiefilich, den
'..»iVflfUDnt Pie MtictiitMUien 0 eicht, Mich« houptlöchlich d'« Frauen
au gehen, an bar Hand von Beispielen klaizule>,«u. »eiche« Bel-
lo U folgte ihttn «ueillheiingeu. Die Senofit» Wotzlßren
nnb m A, e r-V.senhoi" iptacken im Sinns bet N<fcitiiii«.
irr lotlfiim belouui« floinmuuift Ä., der sich stil «nuten
Monaten mit Politik bi labt, konnte wohl sachlich ««gen bk Aus.
iiihiunge» ter Sk.terentin nichi» <iniorn'«n. ober sie waren ihm trotz
ihrer t.vgemelnverstäiiblichkcit bähmi che lltkr; «r wählte sich de»
hold ein eigen-» Thema, und zwar ba» Thema „Holts'. Auch die
alle Lilge von bet Ap'eMinng bet strh-vun» d-r Erwerttzlolenunter»
ftsttznuq durch un rrr Geniriudederuner tauft'« do» neuem bttballen.
Iw Genossin »ritz« hakle «• leicht. bet unqualisiztetie»
gwiichenrni«, diesen I ikttanlen g hörig zueückznn «ifru. Mit dem Gr-
gebnil »er Brriammlunz 15 nrn wir zufueven sein.

Harburg und Wilhelmsburg.
W. Unfall. Auf der Harburger Sh. uffee ko« ein vilßelmldurger

Arzt |u Fall unb p», sich dabei eint bedeutende Otilegmig am Unitt»

ki«s« zu. 1 -^»ii

Kleine Cbronif.

»TB. «ttllB. I« ßkopemret. Amiltch. Heute fla.tl 1» vhe
fuhr »1« von Wriezen na« Je ans lut I a. I. toter liftnuM
Lolomoito« bei Am. »l.u Wisch», den chtaiiouru Thüringluerver mm»
«euirrddin «1 tz«u »»n )(« n 11 c b b 1 n kommeubta «ötetp»» MM
iai»H« Ueber atzten» M aus le* Bahuhoi l»attug»im»e« Hau
leitenwn »n»irißrfti>nal» V»v« L»r»W0"»en wie»« stark beschädigt,
biete sowie Itet 10 Wagen, bt« tu Brand analen waren,
entgleisten. Sech» Znabeqmt« wnrden petletzt. darunter
■ ersteiUich- DA Streck« bleibt notauHftchtlich • Stage ür den Gäter»

reichen. Der Anpschuß Wirt davon Strnntni» nehmen. Ihn tn seine«
Protokoll veröffentlichen unb Ihnen Bescheid erteilen. Hält et e»
für notwendig, Ihne» den Besche'd in öffentlicher Sitzung mit-
zuteilen, so tonnte ber Einspruch mit bem Bescheid in bet nächsten
Sitzung verlesen werden. Wir werden heute noch dazu Stellung
nehmen. Im übrigen bleibt e» Ihnen unbenommen, die Presse
von bem Wortlaut Ihre» Einspruches zu verständigen.

Dr. Helfferich: Ich hotte gruben suett uutauf gelegt,
beu Einspruch gleich zu Beginn bet heutigen Sitzung besannt*
zugeben. Jedoch um bem ruhigen unb flotten Betelnuf ber Ver-
handlungen kein Hindern!» in den Weg zu legen, füge ich mkch
bem Vorschläge des Vorsitzenden und gebe diese Erklärung zu
Protokoll. Ick muß Wert daraus legen, daß meine Erklärung
in der Ceffent!id)feit weit bekannt wird und werde von bem
Wink bei Vorsitzenden in dieser Hinsicht Gebrauch machen. Die
Erklärung, bi« ich abgebe, bezieht sich auf ba» gesamt« verfahren
dieser Untersuchungsausschüsse. Ich bitte, daß ber Hauptausschuß
dazu Stellung nimmt Im Gegensatz zu ber Aeußerung in bet
Press« will ich ben Verhandlungen diese» Ausschusses kein Hinber-
ni« in den Weg legen. Ich habe da» größte ynterefie baran,
baß die Vethanblungen rasch unb glatt zu Ende geführt werben.
Deshalb stelle ich mich unter bem Vorbehalt den ich formuliert
habe, weiteren Fragen de» Ausschusie» zur Verfügung.

Bethmann-Hollweg: Im vollen Einklang mit dem
heute vom Vorsitzenden erneut sestgestellten versag ungerechtlichen
Grundlagen dieses Nusschusie» hat bet bisherige Vorsitzende de»
Ausschüsse» wiederholt Einspruch eingelegt dagegen, daß Ergebnisse
der Derhanblungrn vor diesem Untersuchungsausschuß festgelegt
werben, bevor der Untersuck-ungSauSschuß mit seiner Arbeit zu
Ende gelangt ist. Insonderheit hat ber Vorsitzende wiederholt die
Mahnung an die Presse gerichtet mit solchen Wertungen de» bis-
he rißen Ergebnisse» zurückzuhalten. Diese Mahnungen sind viel-
fach auf einen unfruchtbaren Boden gefallen. E» wird mit aber
erlaubt se.n, mein Bedauern darüber auszusprechen. Ich hoffe,
daß der Ausschuß au» allen meinen bisherigen Aussagen die
Ueverzeitgung gewonnen hat, daß Ich weitab von jeder partei-
politischen Tendenz da» Bestreben hab«, der Wahrheit auf Fest-
stellung de» Tatbestände zu dienen. Ich gehe von bet Ueberzeu-
gung au«, daß, nachdem un» da» unnennbare Unheil betroffen
hat ba» Volk einen gerechten Anspruch daraus hat zu reiften, re e
die Dinge hergegangen sind unb ich bin nicht gesonnen, in irgend-
einem Punkte Kleinigkeitskrämerei zu treiben. Im (Segenteil*
Wenn e» die Ausgabe diese» Ausschusses ist, nicht nur eine histo-
rische Wahrheit festzustellen, sondern auch dagegen zu wirken, daß
be» Volk, ba« nun dies« Not unb diese» Unheil zu tragen bat, fort-
gesetzt mit Nachrichten versorgt wirb, die di« bisher bestandene
Unttarheit über bi« wichtigsten Fragen der Kriegführung nicht auf-
lösen, sondern vermehten, bann glaube ich, da» Recht zu haben,
auch ohne daß ber Ausschuß spezielle Fragen an mich gerichtet
hat zur Lusklärun» de» Sachverhalt» beizutragen.

(Schluß de» Blatte».)



11.76 N 75

Vorgezeichnete Handarbeiten

Kreus- und Stielstich

Loch- und Ausschnitt-Zeichnungen

Eisdecken 65 A Kragen... J S.f-5, 8.50, 3.30, 3.90, 3.50 Ul 3.76.
Tablettdecken Jt 3.45,3.95,8.45,1.6 ,1.15

17.60Unterteil.en

M eröffnet 1fien eröffnet l

Anfang 5j Chr. Sonntags 4 Uhr.

▼

S-Kj 8801-4200

Aal ul T.BrirfmarhR, zihb hoheFrei«. Kahl, Melixlr. 15.

X 1761» .6

205.50

76 —

X Ix 418,40

Bilanz.
ffinnobmc

Ausgabe.

Wol.ener

Schwarz

Schwärs

Schwärs

241
«42

150
395

4 15
7.26
1».8>

Cheviot, bleu, grau, für Kleider und Blusen, doppeltbreit

Satlatuch, für elegante Kleider und Koetüme

Cheviot, bevorzugt für Kleider, doppeltbreit

Gabardine, iur Anfertigung von vornehmes Kleidern ..

TaechentOcIier . .....

Tasche ntuclibe kälter

Kader »Stachen

Kissenstreifen
Kissenecken

Brems«
l'erltn
Porto .

. 18 413,40
• 17619 75

Reinwollene Schotten für Blusen und Kleider

Rcinwol ener Cheviot, blau, beliebter Kleiderstoff....

Weiss Cheviot, reine Wolle, für elegante Ballkleider, 190 em bre t....

Reinwollener Kos Omstoff, aparte Farben, 130 cm breit

Reinwollener Cheviot, schwarz, dae elegante Kostüm, 130 em breit

18,—
7309,75Siu. ton- $?nfr..

SSIoljm u. Vob .
Rribrrfu.fliutrfl.
eiülcfcn u. Lohn

21 .75 IR 75
211.55 IH 75
25.50 21 25

BOfettdcckcn
Kommodendecken.....

Kissen mit Rückwand

Z mmerhandtücher ..

iffeewärmer

».26,
14» 85,

0 75

12.50

12 50

13 95

15.25

15.75

17.50

18 75

34 50

21.50

25 75

34 50

. 4100 —
4 80,50

. 1234 15

Blauer Buebs
Kie..Ä-ÜBchs

1.3.50, 1 I .50
13.75, 12 5
15.75. 14 00

7.95

1 1.25

»86

12.75

6.50

Einnahme.

Broll) n.Tkgnihurct

;en, Mlntel,
en, Sport-Pelze

91rli" t bir Beleidign«
flfflfii H. Köckert u. Frau
jfbaucrneiücrt zu, fick

Frau Koch.

Haiubiirgei W«si..
^or?rnum"t
Janss-n u. Lchmi-

liiidlt;
Hoiiiding-Nmktika-

L'iine
Botin:ann»Vmi< ..
EieuiinS-Lchuck ri-

werl«

Cuadrato
Tat clientuchbehllter
KafieewM-mer
Tiecheerviet en
Kissen mit Küekwand
Kcmmcdendcckrn ..
Zimms» hand, ücher
Kuchcnhandtüe er.
Küchentischdecken

* SiBoliiiaiita«
gebrauchte auch urbredjtttr

leuit Musifwarrn
nflrr Art fau»t un^ tauscht
Friedrich Ahrens, Änh 15
Riederlag: vir Reumarit lO,

Spvkrdorserweg 68.

1,55

2.45

3.0

6.25

1 IAO

u. «ein billlgi. d.bek.Pelzlagei

Mergo,"S«i?bPt

283 —
123AO

Berichtigung!

TIftlift et. PaulI-TüS.

Die Distriftöversammlung am Mittwoch
findet in der «ula der Rcaljchnle Seiler*

straße 4 0, nicht Süderftratze, statt.

Abrechnung^

in SüMklgelük! ton den ömbuiLN Bellten

Ikl Hieiiiüöe Süllegen.

Kreuz- und Sticlstich

auf Reinleinen

Tablettdeeken UL 1.45, 1.15, »5, 7.1 A

Spiwliapparate
Te(lv.ahlnng

Excelslor, Honfenmarkt 3,

SfatHub^roÖunion'
Eiii Sb Meihtrfselstr. 88.
Jeb.Tie>i«t.u.,*reit. abdS.7i:

Gr.Prriolüat

»OtlBteinf Inlffiolt löt MisosWW

Qcffcnlliche Bortriigc.
freier Eintritt. Geheizt« Säle.

Ttkusiafi» 18 November, abends ? Uhr,
«eiellfchastohaus.Watcrioo",
A 11 s n a, <$imdbfittcl«(tr. 9.

Herr Dr. Alfred Sehm1dl-®ffcttt

Vnltttnfsvgen.

Mittwoch, 19. November, abends 6 Uhr,
.Barmbcckcr Griellschaftohauio-,
v arm beet. Am Markt 28,

L'err Dr. Ftir*ter:

Einheitsschule und Volkshochschule

Weisse Damen-Hemden, la Wäschestoff m Feston Ul 28 75, I 9.75
Weisse Damen-Hemden, la, mit sieg. Loch Stickerei Ul 32.U)
Weisse Damen-Hosen, Knieform, mit Feston , 241 75
Weisse Damen-Hosen, geschlossen, mit Stickerei , 21 50
Hamen- Nachthemden, la Wischneioff, mA Feston ........ ,4 oo
Damen-UntertaiHen, Batist, mit btickerei , V.75

Weisse T*nJe. schürzen, Mull u. Batist mit Stickerei, Ul 6.45 4 76

Sein eigener Diener

Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:

Gerhard Dammann.

AnSgabe.
10600,-
-7000.—

19,75

KeiWdMW

Daiiiciimüntel

aus anten trat nin: 2iofr. it,
iienene Aasion X 48,641,
7 » dis 2541. Ifluicn*
flofiümt au« piiira Stoffen
< 75 an dis zu den

ciegantesieii Modeüachen.

SU cib ertöne
m jeder Qualität auch reine
Wolle von X 241 an.

Seidenm ltntel,
off erdicht, X 150 u. Ivn.

Selö.niofifinip. w

lioatn nnö Dlfien,

AMlvellllikvlki.

filnonnißniei. Binsen.
Pr Sione.pasjrnd '.L.änlel
u.flofifiw. D tSiilesieWeg
ist lohnend.

Kiuvermüntcl.

Hertlr. 70 72, [tute
I Für Händler bisher
I »anigritgenheit!

, 3.1.50

, 3» 50

, 42.50

UL 59 50 54 «0 45.00

U 65.00

B > 27.kH.UiFn

*63. UawharsUeke

Staats-Geldlotterie
tingeicill In 7 Klassen.

Hauptgewinne 7. Kl. «v. *

I 000 000

500too

300000
Kanflose 2 Kl, x. Preise v j
B.UOIür‘„7.Mitür ,Loe
einschl. Unkostenzusrhl. i
2ü Fig. per - .Les u. Klasse

(Porto u. Liste 30 Plg )
empfiehlt il versendet

Eiüil iSlilkr. hnthif,

»Mltcifc«. Meialle und
» >Hritd)filct» faust

iheephil Wieiibicki. Hammer
sieindamm bO, Alster 1560.

IWII?-Vel|WMW:

Distrikt Eimsbüttel.

Tienstnk, 18. November» abend- 7 vhr,
bei VoUvom, Langcnjeide tTimmerntannS Salon).

Zontiorbnung: 1. Rlaffrnfamps — Demo
kratie — Diftatnr — Rätesyttem. Referent: tzienoffe
L. Biester. 2 Diölnjsiox & Distrikt-angelegen
heilen.

Alle Genossinnen und Senofien «erde» ersucht, sich
an den Srijaumilun eii'deS Disttilt« zu beteiligen.

Distrikt Itaiiflenfjoin.

Dienstag, 18. Novcmber, abends 7 Uhr,

bei Tteher, Launenweg.

Tagesordnung' 1. Die Reich-verfafinna.
Scitrnii Genosse Steinlel d. 2. Freie ÄuSivrachc.
S. Schuliragen.

Tistrift Fnhlslilitte!.

Dienstag. 18. November, abradS 7 Uhr,

bei Tomsori» i5rdkampswcg 80.
Tagesordnung: 1. i' eritag de» Herrn Gustav

Höft: Die Schule ohne Neligiononnterricht (die
weltliche Lchnle). 2. Freie Än-iprache.

fltoniirinrni8 auf das .Hamburger Echo* und die
.Glkichheif ioioie Aufuabmen tu die Partei werden in
den PkNamniiungen entsegengenommen

In allen Betsamn lungen werten fe wichtige und
ofiiielie Themen behände!!, das- da» (Srl.tcintn aller
Mitglieder noiwindig ist. TeShald erwanen zahlreichtn

' Jlt illltlllslHIUU

ton Sie

Ihr Mittagessen mit

»t »teiwtte
nehmen

Jnüsferr^
dann gebrauchen Sie
auch den geseqt. grsch.

ülitiiMatt

WMkkLM.

To» Sffen bleibt 7 dir
8 LtiUiden warm, frt d,

und opvetitlfch!
Grohe @t-parwtd an

teurem Heizmaterial!
Gul. Auliehen, bequeme»
Tragen sicherer Brr chiun,
vanerha'te Ausiübrung.

Preis X 141.5«.
Wtederverläu er bohrn

Rabatt. — Tüchtige Brr-
tteter gejucht.

Rudolf H. Ernst

Hamburg I. K..
Spalbingstr. 02 04,

.L>i:mgrrhos .

Echte

pnehskragen,
i grosse med. Tierlore.
Alaxkafuchs . von X 58 an

Weisse Ser vier schürfen, g< punkt. Mull und Hat al,
mit reii-iier »Si ickiTi'i

TMndelschOrxcn, W ener Form, aus primn Satin,
mit Tragi rn

Schwarze Blusen schürzen, la ^atr
Blusenechüraen a. M lener Leinen, hell- n. diink eigens r
Weisse BlusenschOrxin, Linon mit Hoh säum und

2.-0

, 6 20

8.60

1 1.50, » 25

14 r>o, 13.25

14.60, 13.25

reicher < tarnieriing , 28 50 24 60
Farbiae KinderschOraen. buh Satin und Wiener Leinen, mit leicher

Grö-se 45 50 57

Bestand, x ',w< ns

Ceiiifil-TtalerAllm
Busse I Bergstr.WBl25127

A Die sich verkaufen

«rveigftr. 113
Jeden Diendtag 8 Uhr:

«riitr Pitiisl«!!
(Sm»' diel Birr II Kuiiudacher.

Lprt.: ff. Numgrag.
< Watm, M. feite Slfl.be
Aiah» risch. Oskar Heldtke.

M iljerntor-Theafer

Barchent fOr Binse* and Hauskleider, alle Farben Jt

Zephir, in hellen, echttnen Farben, für DienstbotonkV-ider Ul 13.75

Woll-Mousseline, wei-a mit binnen Streifen, fltr Ballkleider U

Baumwollene Biusen-Flanelle, genireilt ,

Kunstsolde, weiss, für iHusee end Jaekettfutb'r ,

Baumwollene Schotten für Kinder- und Hauskleider, eehOne Farben .... UL 28.75 26.50 16 50

Kunstseide, gestreift und geblflmt, für elegante Blases UL

Halbwollene Biusen-Flanelle, gestreift ,

Weiss Wollbatiat mit leideuen Streifen. t*r Ballkleider, doppelthreit ,

Taschentücher

Damen » Ziertücher, Batist mit Ketten-

rand und echter Schwcis-T Stickerei,

gescheBkmbsIg per 1 Stück eifceaacht

auf Herdanger- und Kongreßstoff
Tab.ettdcckcn uf3.5^ 2.7a, 2.10, 1 40

2.46

ZfiflUm leie eigener Untier.

L öiii.4iitlhif (116.1) *5F «l. 21
Ln jed. T sch polL UnvrrnÜnlich. VerlangeProlpektgratie.

4»nigkeit, 2eipzia. «osiftr. 9.

Eleg.Schlafzimmei

I mit großem 3t6rtg.

ATikleidesckr., - Bett-
stellen m. Pat -Rahm,
n. A uf 1 ege- MatraUe,

1 Wasch - Kommode.
2 Stühle, 1 Halter

M. 1850

Küche, naiurlasleit

I I Büfett, 1 Tisch,

■L Stühle, 1 Halter

Jlt 585

Wohnzimmer

I I Garnitarm. Umbau.

I Tisch. I Vertiko

.U. 980

Mobel-Haase,

% Ratliausstr. 13. <

1 westen, hufiuuedetn

Rrvisorrn:

M. Albrecht. W. Fischer.

Kante

Tlhrklbmaschiiik.
l'ntft u A. 100, Exved. d. I I.

Underwoob- ober
JOT RoHtiiicnt«l=Sd)ieib=
■iiaieöme zu lau en g^'u lit

Sin ebok mit l<rn6 itnlti
B. 100 an die Exp. d. Bl.

i Soiiolöemotroiiiiher verein i

-ßkSNiiöSWNMSIMMli

plancXS'“"
laufen eelucht X 2—3000
tlirifh, inöriilflgii'atfi 73 III.

ÜlTPianos?
nett eid gebraucht,

darunter prima Marken,
mit langjähriger Garantie

preis weit abzugeben.

EmllTiöbgüfXte

Piano ob. Flügel gesucht.
Areer. WsRbei.. «illragr. 30.

... ar klkorbd ecken ..

KsffeewAr.-nsr

Tl ehservietlen ....

Kiassn m t iin.-kwand

KüeheahandtOohcr

Ziosmsrhund. Ocher

Scheu Dienstag. |8 Uhr.
ml ..Pc'ikrllrr-.Mlanrstr.nn.
I'irlsxhl. Miitlnb.. Pater sni".

Steinhaus-Ingwersen.

-------- Eichung! =====
«trotz.PreiSilat nni Sonn-

ag. 2:».S!ov..abdS 7 Hut.
'-Dr.ite mi Sverirvon i.4)4)X
Anmeldung pnrher erdeten
S.Slr.ms.'Jiornitimienrorfl 18.

Bll saunn ge-. aut Erhalt.
Biano ob Flügel. F. Schasar,
Billhoinetbrückcustrabe 8.

Garnierung -j-ÜTHiTTTHj '

Weisse KlndsrschOrxen, Satin, Mull u. Hemdentuch, mit Stickerei
Gi ös e 4 ■ 50 5- 6o

Ul I» 4ö 17.00 18 75 211.75
Klnder-Splelschürxen, Kattun und Leinen U 6 00 5.75 5.26

Damen - Wäsche

Tem 18. bla 20. Bovbr. 1919:

Der Totschläger
Drama in 5 Akten.

Schürzen

Grouse Freiheit 58/60.

fi. Bsster o. schönster fcinn-Pa'ast am Platte.

------- Achtung! ---------

Der grosse Sensations-Film:

Hers als iie Horn

(6 175) x

6 Akte mit wissenschaftl. HnterStötsung und
Mitaibeit von Hn>. Dr. Magnes Hirschield.

In den Hauptrollen:

Anita Berber, Conrad Veidt o Beinh. Schünzel.

Ferner;

Das Getieimnis des KachlscIiDellzuges
Spannender Detektiv-Schlager in 4 Akten.

= S’nsa lon Ober Sensation I ==

Jfur frühes Kommen sichert platzt!

Große-Künstler- Kapolle.

AAÄLMLANASAAKLA

Bahnhof- Theater RÄ5S

A fm Blobcrhaus. Tel.: Nordsee 3508. ft

ft Krataulfülirnug.
V-j Ton Dienstag bis Donnerstag: 2?

Z Der ewige Zweifel. §
V Sensation«-Schauspiel in 5 Akten mit

g* Carola Toclle und IVefner Kranes ft
» - Ausserdem f &

8L Das grosse Wagnis. S

ft der hext« Hr44e lernxn-Sddager in 41 liiges. ft

SÄ»S®(B»Ä»#»KäK»S« «

kurg-Theäter. 1
Billh. Röhrtndamm 83.

Fern Andra
in Die Rache des Titanzn.

Die Tat des Andern.
Sensationsdrama

aus den großen Wäldern.

T ™TWaol®5cli
Altona. Einkenstr. 12
Dienstag, 18. Novbr.,

v. 7-8 fhr Nr. 36ul-3bOo

8 L-I-'I» l-R-i f.pi,ka N

ßellvorlegerBelöhng. X H< .
Dellschaff, Bachstr. ICO.

Ä Grosses Sittendrama In 6 Akten

A mit Reinhold Schünzel

A und IIkn Grüning;.

I Das Teehans zu den

D zehn Lotosblumen.
25 Grosses japanisches Detektivdrama in 4 Akten mit

Klien Richter.

Kassierer t

Otto Hamner.

-ChiaiziiBO’er:

Ahkleidescbrank, 2 Betten
:a. Pat entrahmen n.Aufleger,
moderne Waschkommode u.
2 Stck. Nachtschränke nur

X 11 -0.

üölitito, 'Ä

I Fell-Lauer Honriohsen,
N'f-nerwall 108. nur II. Ktg.

Gelegenheliskäufe
in medcniea Pelskragen
a. Muffen von X 50 an
bis za den edelsten Gat-
tungen. Silierst. 72, Uba.

SM-WM Oft SIMMs«. 1865.
»efchLfiotokal: Sande. Ulmenstr. 23»

Weibliche Pevsenen,

nur ledige und Witwe», bem 14. F*. Leder,sahrr
di» mtkt Mn« Bnsicherung,»flicht unterliegen, finden ,u
srder Zeis ffn«nah«e T« ws tenttiche Beitrag beträgt
«' 41- Lie «egenleisiung b« Safir nmsotzt: «efirnirzt.
liche Behandlung, 'Norderlichrnlall, auch spezialSritiiche
Vetiotgung mit krznet usw. und em fitonirngrld von
X l.bv werfiiglich fm Erlronlunglsall tm (EtrrbdaU X 60

Lel;rerinne«, Beamtinnen, Tanten,
»eiche etn V-igenbandwnl tSchnrtderrt) führen, sonne
Töchtern ohne Beruf. >fi Kelegendeti geboten, sich diese

grogzügtg ansgedaute firanlrnfürsorgr zu sichern.

Der vorfiand- Z. J. B. Plaler.

tlWtitoKT-SE
aufaufra. 9l,-llame»lol. gratis. P.r-Snl Bewerb rni’ßn <tt.

ttlsslhk« kslskßS AllöR, LadAildltllirr. 8E.

soweit Vorrat.

D cnStNg, 18. Siovbr.:
Brrlaut a Fteid.^leiichf

Nr. I820l-i8iOOV.7j-8j Uhl
. 18401-186'0.9-10 .
Hamburger Freibank.

__ot in. b. y.

fjäutr,fiUrn.f)iiiiirr
kanten zu Morktpreisr»

AnqnlNt & «otilh-b

«■■birg, <ill)nrisralri|je 35.
Frrntpr: Hama 6e76.

Schöne Frttbzucht

Hennenküken,
bald mit Eierlegen be-
ginnend. Legehühner 18ei
Zoclit. Enten. Gänse. Zucht-
tauben. Große Auswahl, bill
freite. Gust. W. Hüffner,
DBstorns trabe 8.

MSdrilisihlkttil» ßks.
'slr danetnde -tt'nli,,e von

tiirnfinnieri Gpettzztivmern
und **kv>

Jin mein. Cffeii n H.Ü.1958
an Rudolf Hosse, Hanidnta

Turncrbmi

^arrasani
T&gl. 6j Uhr, Mittwoch 3 Uhr u. 6J m,.

Sirbhanga

das Honkcrsfoft von

Singapore
und das große Circusprogramm.

Vorverkauf: Hermann Tietz und Circuskasse.

Rathaus;Kafie e

Schmidt Paldi=Bruno

Fritz ü. August=Die Schusterjun^S

Mieze Dreyer u. Ernst Budzigskiii

Hamburgs Lieblinge v. Ernst Dracker-Theai tr H
u. das außerordentliche Hovember-Pronr,™ k

Im Parterre: 8 amm i

Die Wiener Schrammeln!

Arbeiter- U

3. Kreis.

Karten sind in d. bekannten Verkaufsstellen zu di^
Es ladet freundlichst ein Iler b orstimd,

üoir.öuir.ei MW
TieuSiag. H. Nav, ly-i

61 Uhr lNdminemMk.

Zar und ^immc«^
Mittwoch in. ’JZoD.("J'uBiuo

6 Uhr: Taunhauscr.

BAbKE s

Lirbtspirle, HamburgersL 170.

Hur^el2g*cbla;er!

Malaria

(Krlanb vom Tode)
Drama in 6 Akten.

Ein Filuiachlagerv. packend.
Handlg. — In der Hauptrolle

Lydia Saltnonova

„Geltie iler faschte!“
Gr. Tendenzfilm, 6 Akte.

BACH-

Theater - Bathstr. T2j

Wengerka

Ime, schöne Hääcten.
lugarisch. Kunstfilm, 5Akte.

Wengerka, das Entzücken
der Lebewelt, geisselt krass
das Unwesen d r Animier-

kneipen.

Alwin Neuss,

Hedda Vernon:

DerTod des Anderen

Spannendes Detektivdrama.

Rllallhaneote Mühle

am Großneumarkt
AalwKitei. 7§ Ehr lonmags 6 Chr

Ball::-

blmlkh sese Benlrtsrhalnin;.

MBiünmei Sl CKötoiri
Li'nSiag.4«ll. I3.8.L$>.»8L:

Dir LLalkiire.
Miltw. 6 s U.. 13 B. 1577.41.:

Der Troubadonr.

HHoncer Slßöiiheater
T iei s ag O Uhr 12. Bo, st.

im Die»St.»Ab.: Judith.
Mittw.t'jU. 12 V LM.-Ab.:

Glaube und Heimat.
TonnSt. 6jlL,12.V.i.D.»A..

Der Kammerdiener.

IDalla-IüEaiet.
DtenS, 6iU. 11.« iDMIb.

Die NäschhoffS.
Mittw. Sj U. ermäß Preise:

Iohanniescuer. Atzend
6j IU r, SoimiagS-Presie
auß.Ad. :Die9iaichhoff^.

TonnerSi., 6j ll, 12 B.1.L0.»
Ab ,'tzlm 1. Maie- Die
Rutschbahn. Schwans v
Gordon und Götz.

Freitag 6;U, 11 B.i.Fr.»A.
Die RaichhoffS.

Zotukib Uj U,Io.P i.S.-A.:
Tie Rutschbahn.

Som t. 3411 er» äst. Preise:
Die gute AuSfunst. —
AddS 6j llbr Lo»»l.>Pr.:
Die Raichhosso.

Mont., 4ij U., I l.P. i. Mo.-A.
znm ersten Male: Der ge>
stiesefte Nater.

Dienet u. Mtttui. 6) U
12. Abonn.: Gast'piel
Hermine Körner
vom Tnttschcn Tbeat.r
München: Heimat.
Schamp. v. Herm. Sn»
bcrmoiiM. <Gastivielpr)

SMllVkbSNllWkisNll
LienSiaa, IH.Sloti .»j U: Die

Schmrileriingotch'acht.
M t tTiuMfrh ttbr.aitsl.A banne,

ment: Alt Hetdelberg.
Tom'erStag »>j Uhr: Die

«chmetterlingSschlacht.
Freitag, 6j Uhr: tfitbe.

<Adon».>Kartentauich gest. ।
Eei'Mn h enh 6j Hin: Früh

ItngS Erwachen.
»ointtag, Uhr: Mttlel-

pretst: Alt- Heidelberg.
’ | ih#nbe 6j Uhr: Die
echmetteriingSichlacht.

Slvttlkl-Ihetilkl. 111101L
Dienstag 7 ll.. 4l ot>itll

Hdg HanSira Der»
dische Schmuck.

Mittwoch, 1 llbr: Darm
und RobeSviene, -
6 Uhr: Am Poradch

DonntrStag: Danton nl
Robcspicrre.

Fr- lag: Damon ua)
Zlobechiierre.

senn >dens, S * üler-ss^ l
zl llbr: Minim: >
Barnhelm. — " li--
Porstellnng i. fielt. flfliH
Im meisten *JIöffl- _

Sinn LlUllei-Ivkcik!
Dtenrtaa, «inang H ®
Ten gtöitten L'iWldi ®

ringt die Possen-Aw
De Hotte-Hü - 2d|l«N

von grünen
Ein lusttgeK stück Ml.*1
i tzigen Hamburg niiifr*
Tanz'N fiBtld.o 2t'' 1

Musil von A Hortet

ED ESI

Täglich, 6i ühf: \
Das neue

Variete-Piogfamin

Ende 9s Öhr.

FLORA

IhreU.: SiegirieU

Freunds

Operetten-Gastspl’ 16
je- Schl u 15 der Vor-

stellung 12

Die lustige

LlUd UHD IbVHüH-
Mud>(irudrr»l i'" 6 *’

au* * «•- >» ®e “

FLORA-

Ilienslaji. int ®**ir

lliilliiiiisil

Witwe.

Musik von Erans Lehsr-

Anfanß:

Wochentag« tiVi öb *

Sonntags 5 Uhr-

Jed en Sonntag
Dienstag u. Freit«

Ballmusik

Theater-Vorstellung

Mittwoch, d. 19 üovcmhrr 1919, nacliiu.2'/i^

in der Volksri per:

„Zar und Zimmermann”,

Beu« Dpfietien-inesifi
Iirneian, 18. Aov., «j UL*

Die 4kfifoSbaronctz.
Mittwoch, Bt. ’Jieö. 6A llfir

Die Rose von Stainbnl.
LomnrStag, 2«>. Nov.. 6jllhr:

Die CfikoSbaronetz.
In vorderkttitng: Hein-

rich Heine» erste Lieb«.

Gotl Slvllltzk-IKM
Allabendlich 6| Uhr.

Dienstag: Ebren.ibtnd %
Herrn Kapell meist» Otti
Petersen. WienerU»!,

Mtttw 4titc einst nnM
Totttierstag: Faschisg«:«,
Ficitaa:Tie i rituncSaiha.

fjambnrßrrfiainnifrl^
Dienstag 18 Nov.. 6j Dit:

Die Büchse d. PMoiL
'.Lstiwoch in No»., «|ta

Schloh Wetkerstem
TonnetSiag 20.’.LoB.e|t

DieB üchsed.Pand-::
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